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DAS HAIBIKE LIFE - 
GIRLS WANNA ROCK

Genau dafür bauen wir das perfekte Bike. Zusammen mit der Doppelweltmeisterin 
und Olympia-Siegerin Sabine Spitz haben wir das Life-Programm weiter entwickelt: 
spezielle Rahmengeometrie mit einem kürzeren Oberrohr garantieren den perfekten 
Match mit der Physiologie und somit mehr Komfort für Bikerinnen. Unsere Life-Line 
bietet attraktive Bikes für hungrige Ladies auf den Weg nach vorne.

Das Haibike Life - Especially for the ladies. Boys, watch out!

Check the life models >

haibike.de/life



Editorial

„Frauen dieser Welt, könnt ihr mich hörn?
Frauen dieser Welt, ich will nicht !örn.

Ich will mich auch nicht einschleimen, das würde ich nie wagen.
Alles was ich will, i! Hallo sagen.“

Diese Grußworte !ammen vom Liedermacher Funny van Dannen, und wir schließen uns ihm an! Einmal im Jahr 
wollen wir den Fokus ver!ärkt auf die holde Weiblichke" legen, die für unseren Geschmack in der Männerdomi-
nierten Bikerwelt gerne e#as zu kurz kommt. Dazu haben wir die unterschiedlich!en Dinge zusammengetragen: 
Porträts, Interviews, Events, Bike!uff…, alles für die Frau, ohne uns einschleimen zu wollen. Als besonderen Au-
genschmaus bieten wir zudem noch einen Einblick in den kultigen Cyclepassion-Kalender, der prominente Bike-
rinnen mal von einer anderen Se"e zeigt: nicht dreckverschmiert und m" ange!rengtem Gesichtsausdruck, sondern 
aus einer anderen, ebenfalls leidenscha%lichen Per&ektive. Fotograf Daniel Geiger zeichnet sich veran#ortlich für 

die verführerischen und athletischen Fotos, die gewiss auch den männlichen Lesern zusagen werden.

Einen we"eren Schwerpunkt dieser Ausgabe bilden die 29er Bikes. Normalerweise hä'en sie schon ins letzte, all-
jährliche Te!he% gehört. Doch die Um!ände haben sich so darge!ellt, dass wir eine immense Anzahl an 29ern für 
den Te! bekommen haben, der den Umfang des He%es ge&rengt hä'e. Aus diesem Grunde haben wir ihnen ab 
Se"e 55 einen Extraplatz eingeräumt. Vom Hardtail, über Marathonfullys bis hin zu 29er Trailbikes haben wir einige 
wirklich interessante Bikes unter die Lupe genommen, die ihr unbedingt einmal te!en solltet. Vielleicht auf einem 
der vielen Fe!ivals in diesem Jahr? Vielleicht i! das auch der ideale Ze"punkt, mal wieder was m" seiner Lieb!en zu 
unternehmen? Und so schließt sich der Kreis, den wir m" den Worten von Funny van Dannen b(nden möchten. 
Denn im Song geht es we"er m": „…Und ich würde auch nie auf die Id( kommen zu sagen: Frauen, b"te re'et die 

Welt! Das tun sie Tag für Tag!“

Jawoll meine Herren, so verhält es sich nämlich!

In diesem Sinne Rock & Roll, und pas! auf euch auf, eure Saw"zki Bros.!
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Neues

zum
Liebhaben

S e"  Leder! rumpf und Rocker-
ku' en i!  klar: Leder i!  ein coo-

les Material. Der Solvo von Camelbak 
be! ätigt dies ebenfalls eindrucksvoll. 
Dieser hochwertige Urban-S+ le Ruck-
sack aus gewach! em Leinen m"  Echt-
leder an Griff , Boden und Rücken i!  
ein echtes Platzwunder. Neben 30 L" er 
Volumen, Laptopfach und Flaschen-
halter bzw. Handytasche , bt es noch 
viele we" ere Ver! aumöglichke" en. 
Preis: € 260,-. www.hartje.de! 

CAMELBAK - SOLVO

D ie M.  Trägerhose i!  genau das 
Richtige für die Schnell! en der 

Schnellen. Der ergonomisch vorge-
formte Schn" t i!  auf eine a/ ressive 
Rennpos" ion abge! immt und bietet 
höch! en Tragekomfort. Das ! rapa-
zierfähige und bequeme Material sorgt 
für den perfekten S" z am Körper. 
Erhältlich i!  die MTR in zwei Versi-
onen, m"  oder ohne wasserdichtem 
So% shell-Einsatz im S" zbereich. Mehr 
dazu: www.endura.co.uk!

ENDURA - MTR TRÄGERHOSE

D ie Parallelogramm-Federsa' el-
! ütze SP-060 von Contec , bt es 

ab Augu!  beim Bikehändler Eures Ver-
trauens. M" tels 5mm Feder-Vor& an-
nung kann das Komfor# under sehr ge-
nau auf das Fahrergewicht von 70-100kg 
einge! ellt werden. Die Eckdaten - Ge-
wicht: 630 Gramm, Federweg: 25 mm 
(horizontal: 18 mm /vertikal: 17 mm), 
Material: Aluminium, Federung: Feder 
+ MCU Ela! omer. Wer noch mehr wis-
sen will: www.hartje.de! Preis: € 69,95.

CONTEC - SP-060

A lle All Mountain Fahrer und 
Trailrider aufgepas! : Salsa wir%  

m"  dem Horsethief einen neuen 29“ 
Full-Su& ension Rahmen in die ! ol-
lenberei% e Runde. Das Gewicht des 
Horsethief beträgt inklusive Dämpfer 
3.175 Gramm. Das Material: 6061-T6 
Aluminium, der Einsatz von 29“ Fe-
dergabeln m"  120-140mm Federweg 
i!  erwünscht. Hinterbau: 142x12mm 
Maxle-Sy! em.
Infos: www.cosmic& orts.de! Preis: € 999,-.

SALSA - HORSETHIEF 29ER D ieser 29er Hardtailrahmen i!  
nicht nur in farblicher Hinsicht 

ein Augenschmaus, auch das Stahl-
rohr aus h" zebehandeltem, dreifach 
konifi ziertem R" chey Lo, c II Cro-
Moly i!  ein echter Hingucker. Die 
Tange Slider Ausfallenden sind für 
den wahlweisen Einsatz von Schal-
tung oder Single& ( d konz0 iert 
worden. Das Steuerrohr: 1-1/8“ für 
IS42-Steuersätze. Der Preis: € 899,-.
Mehr dazu: www.cosmic& orts.de! 

RITCHEY - P-29ER MTB RAHMEN
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N ach zwei Jahren En#ick-
lungsze" präsentiert Ro* 

Mountain die redesignte RSL-Li-
nie der Element Racebikes. Wich-
tig!e Änderung bei der ab 2013 
erscheinenden Serie i!, dass es 
sie ausschließlich m" 29“ Lauf-
rädern ,bt. Außerdem m" an 
Bord: Karbonrahmen, innenlie-
gende Zugführung und Steckach-
se vorne sowie hinten. Ko!enlos 
dazu ,bt es den sa'en Vortrieb 
und das ver&ielte Handling, kur-
zem Oberrohr und Rad!and sei 
Dank. Das RSL Element wird es 
in vier unterschiedlichen Ausfüh-
rungen geben, wobei der Rahmen 
gleich bleibt. Auch eine traillas-
tige Version werden die Kana-
dier anbieten. Diese "BC Ed"i-
on" (Br"isch Colombia) glänzt 
durch veränderte Anlenkpunkte 
am Dämpfer und som" mehr Fe-
derweg. Jede Menge Interessantes 
und Wissenswertes zu den Ro* 
Mountain Teilen findet ihr unter: 
www.bikea1ion.de!

ROCKY MOUNTAIN - NEUE RSL ELEMENTS



D ie Ferderungs&eziali!en von 
FOX sind neuer Service-Partner 

der Bike-Hochburg Saalbach Hinter-
glemm. Ab sofort !ehen im örtlichen 
Bike‘n Soul Shop die 2013er Fox-Pro-
dukte zum Kauf bere", von der Gabel, 
über den Dämpfer bis hin zur Sa'el-
!ütze. Doch nicht nur das, das nagel-
neue FOX-Material kann auch direkt 
vor Ort im Bike-Circus von Saalbach 
Hinterglemm gete!et werden, von 
der 100mm-XC-Gabel bis hin zur 
200mm-Downhill-Forke. Ebenfalls 
neu: die Fox Service Station. Wäh-
rend die eigene Fox-Gabel auf Vorder-
mann gebracht wird kann man gegen 
eine Gebühr die neue!en 2013er Fox-
Schätzchen in seinem Bike Probe fah-
ren. Zum Bei&iel auf der adidas Fre-
eride Pro Line. M" ihren technischen 
Wurzelpassagen, Anliegern, Doubles, 
Tables und Drop-Ba'erien i! sie ein 
perfektes Te!revier, um dem Material 
mal so richtig auf den Zahn zu fühlen.  
 
Bike'n Soul Shops befinden sich bei 
der Re"erkogelbahn in Hinterglemm 
und beim Scha'berg-X-press in Saal-
bach.

Kontakt
Bike'n Soul Shop 
Re"erkogelweg 400
5754 Hinterglemm
Austria
Telefon:   +43 (0)676  / 843 645 304
E-Mail: shop@bike-n-soul.at

FOX & SAALBACH HINTERGLEMM

Gipfelsieg & Talfahrt

–> 860 km beschilderte Rad- & Biketouren im Ötztal

–> 38.000 Höhenmeter

–> 26 km beschilderte Singletrails

–> 5 Bergbahnen 

MEHR INFORMATIONEN UNTER: biken.oetztal.com

Ötztal. Der Höhepunkt Tirols.

ÖTZTAL TOURISMUS

6450 Sölden  Austria  T +43 (0) 57200  info@oetztal.com

Der Höhepunkt Tirols.

oetztal.com
soelden.com
obergurgl.com



1.925 Lumen! 15.600 mAh L"hium-Ionen Akku! 3 Stunden Brenndau-
er in der High-Power Ein!ellung! Das Six Pack schmeißt m" Super-

“Licht“-lativen nur so um sich. Die sechs lei!ungs!arken Cr( XPG R5 LEDs sind 
der Tod für jede Dunkelhe". Und weil es in der Nacht auch gerne mal holprig werden 
kann i! der we'erfe!e CNC-ge2ä!e Gehäusekörper aus Raumfahrtaluminium. Wa-
rum auch nicht. Dank Smart Port Technolo3 (SPT+) läs! sich außerdem zahlreiches 
Zubehör anschliessen. Preis: € 559,-. www.cosmic&orts.de!

EXPOSURE LIGHTS - SIX PACK

D ie ö!erreichische Bike-
schmiede KTM hat 

ihr Programm für die kom-
mende Saison um einige 
sehr interessante Modelle 
erwe"ert. Brandneu i! das 
Scarp, ein 29er Race-Ful-
ly m" 100mm Federweg an 
Heck und Front. Auffäl-
lig kommt der Steuerkopf-
bereich daher, hier haben  
die En#ickler ein Design-
highlight gesetzt. Das Scarp 
wird es in vier Versionen 
geben, das Ein!iegsmodell 
liegt bei ca. 3.299,- Euro, 
das Topmodell Scarp Pres-
tige in Karbon ko!et rund 
6.499,- Euro. Ein anderes 
großes 4ema: 650B (auch 
27,5“ gennant). Die Grö-
ße zwischen 26 und 29 Zoll 
wird gleich bei mehreren 
KTM-Bikes Einzug halten, 
z.B. im neuen Lycan 651. 
Der Federweg hinten beträgt 
125mm, das Rahmengewicht 
ca. 2990 Gramm. We"ere 
Merkmale des Tourers: ta-
pered Headtube, Steckach-
se hinten (12mm thru axle 
142mm), integrierte Kabel-
führung. Drei Modelle wird 
es geben, der Ein!ieg&reis 
liegt bei 2.399,-. Mehr In-
fos unter ktm-bikes.at.

KTM - BIKES FÜR 2013

KTM Lycan 651

KTM Scarp 2013

Steuerkop5ereich Scarp
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Sehen und 
gesehen werden.

uvex City Helme sind stets 
ein Blickfang!

Bei Tag wegen des coolen Looks. 
Bei Nacht wegen der Rücklichter 
und Reflektoren. Außerdem bieten 
sie bei jeder Jahreszeit und jedem 
Wetter perfekten Komfort sowie 
Schutz vor Sonne oder Kälte. 
Jetzt gehört die Stadt dir!

>

facebook.com/uvexcycling
uvex-sports.com

AZ_Pedaliero_urban_city_77x280_1111_R01.indd   1 27.01.12   12:31



Im Bike-Eldorado Latsch i! Ladies Time! 
Um dem Wunsch vieler Damen nachzu-

kommen müssen die Männer mal draußen 
bleiben, dam" man unge!ört an den eige-
nen Fähigke"en arbe"en kann. Als Kurs-
le"erin konnte man niemand geringeren als 
die erfolgreiche 4-Crosserin Steffi Marth 
verpflichten (siehe auch Porträt ab Se"e 14). 
Unter ihrer fachkundigen Anle"ung wird 
an der Fahrtechnik gefeilt, immer m" dem 
Ziel, ohne Ang! und m" viel Spaß durchs 
Gelände zu rauschen. Ein Technik-Work-
shop !eht ebenso auf dem Plan, schließ-
lich i! ein perfekt gewartetes Bike die halbe 
Miete. Das ganze findet im renommierten 
Hotel Jadghof in Latsch !a', das alljährlich 
auch die pedaliéro Crew als Te!basis nutzt. 
Traumha%e Trails in einer der sonnig!en 
Gegenden in Europa, ein er!klassiges Ho-
tel m" tollem Wellnessbereich – und das al-
les ohne Männer! Mehr geht nun wirklich 
nicht. Ko!enpunkt dieses wahr gewordenen 
Mädel!raums: € 149,- pro Person zusätz-
lich zur Aktiv+Plus Genießerpension. Ter-
min: 22.09.12 - 29.09.12. Mehr Infos fin-
det 2au unter www.jagdhof.com!

BIKE LADY WOCHE IN LATSCH

IDFHERRN�FRP�1RUWKZDYH&\FOLQJ



S PLINE? Straight Pull LINE! Das sind die neuen 
Lau2adwaffen von DT Swiss. Die SPLINE Lau2äder 

,bt es Tubeless und in den Größen 27,5“ sowie 29“. Die 
geraden Speichen ermöglichen eine optimierte und !ei-
fere Pos"ion der Speichenankerpunkte. Dies soll für per-
fekte Fe!igke" und Gewichtsverhältnisse sorgen. Außer-
dem soll so die Auswirkungen auf die Lagers"ze minimiert 
und die Langlebigke" erhöht werden. Gewichte: 29“ 1430g 
(XR 1450) und 2027g (X 1900), 27,5“ 1720g (M 1700). 
www.dtswiss.com!

V orbei sind die Ze"en des unangenehmen Schw"zens 
am Rücken, jetzt kommt die Tasche ans Rad! Der fe!e 

Halt des patentierten Add"ive Bags überzeugt &ortlich en-
ga,erte Lang!reckenfahrer ebenso wie urbane Radler und 
Freize"ausflügler. Se"en!abilisatoren sorgen bei schwe-
rem Inhalt für die nötige Spannkra% und !abile Form-
gebung. Die Taschen lassen sich bequem und schnell in 
alle gän,gen Diamantrahmen einfügen. Drei Basisgrößen 
bieten je nach Rahmengröße genau die richtige Passform. 
www.add"ive-bikes.com!

DT SWISS - SPLINE LAUFRÄDER

ADDITIVE BAG

©pedaliéro #03/12
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BIKE: Lapierre X-Flow 312L
KATEGORIE: CrossCountry

Vorbei sind die Ze"en, in den die Ladies die abgehalf-
terten Vehikel ihres Gö'erga'en auffahren dur%en. 
Heute ,bt es MTBs &eziell für die Dame en masse. 
Zum Bei&iel von Lapierre. Die Franzosen haben dem 
neuen, äußer! gelungenen Modell X-Flow (Te! in 
pedaliero 2.2012) auch eine Variante für Frauen zur 
Se"e ge!ellt. Wie beim Männer-Modell kommt hier 
ebenfalls die Pendbox als Federungssy!em zum Ein-
satz. Die Pendbox, die bere"s in Lapierres Downhil-
ler Verwendung fand, soll das Federungssy!em von 
Treteinflüssen entkoppeln, das Ziel i! eine kon!ante 
Ke'enlinie und ein sensibleres Fahrwerk. Die posi-
tiven Eigenscha%en des Sy!ems sind beim Fahrte! 
offensichtlich: Pedalrückschlag i! nicht zu &üren, der 
Hinterbau bleibt dank der geringen Ke'enlängung 
auch beim Bremsen sensibel und aktiv. Die Traktion 
am Hinterrad i! ausgezeichnet. Das Fahrwerk arbe"et 
sehr gefühlvoll und &richt auch auf kleinere Une-
benhe"en an, die 120mm am Heck bieten aber auch 
genug Reserven für gröberes Geläuf. Bei den Damen-
modellen des X-Flows wurde die Rahmengeometrie 
auf die Physis des weiblichen Geschlechts angepas!. 
Das Oberrohr würde verkürzt, der Schwerpunkt liegt 
tiefer, die Rahmen sind kompakter. Das bedingt eine 
bequeme, leicht au2echte S"zpos"ion, ideal für 
Frauen, die Komfort vor Race-Amb"ionen !ellen. 
Die Federungselemente m" Rockshox Reba RL Gabel 
und FOX Float R Dämpfer harmonisieren ausge-
&rochen gut, die Komponenten sind passend auf die 
Bedürfnisse der Ladies ausgewählt. Das X-Flow 312L 
wird in drei verschiedenen Größen Angeboten: S 
(35cm), M (40cm) und L (45 cm), das dür%e für die 
mei!en Frauen passen.

FAZIT
Wer ein &r"ziges, a,les und wendiges Bike sucht, das 
auch beim Bergauf fahren eine gute Figur macht, liegt 
beim Lapierre X-Flow 312L goldrichtig.

Ausprobiert

LAPIERRE X-FLOW 312L

Kategorie: CrossCountry
Preis: € 1.999,-
Gewicht: 12,9 kg
FW vorne: 120 mm
FW hinten: 120 mm
Info: www.bikes-lapierre.de 

Effektiv: PendboxPraktisch: Sag-Indikator

©pedaliéro #03/1212 ^Text: Michael Rotermund °Bild: Marco Knopp
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Steffi 
Marth 

EINE FRAGE DER GRÖSSE

Manchmal wird alles immer größer. Mei!ens
sogar. Bei Steffi Marth lie! sich das folgendermaßen: 
vom 20 Zoll BMX !eigt sie aufs 24 Zoll Cruiserbike, 

um dam# ihr er!es Mountainbikerennen zu
gewinnen. Sie bekommt ein 26 Zoll Mountainbike 
und fährt dam# mei! aufs ganz obere Treppchen. 
‚Und was kommt als näch!es?‘ könnte man jetzt

we#er$innen ‚29 Zoll? 32 Zoll? 42 Zoll?‘ Nun mal 
ganz langsam, sowe# sind wir noch nicht! Gehen

wir mal lieber ein Stück zurück in der Geschichte, 
Steffi i! da gerade zwölf…

©pedaliéro #03/12 15^Text: Andreas Sawitzki



Ein leichter Wind !reicht fa! geräuschlos durch die Straßen 
der kleinen Stadt Plessa in Südbrandenburg, als Steffi zusam-
men m" ihrer be!en Freundin zur BMX-Bahn fährt. Es i! 
1997, das Jahr in dem es eine totale Sonnenfin!ernis im Os-
ten Sibiriens ,bt, Dortmund die UEFA Champions League 
gewinnt und sich die Band Soundgarden auflö!.

Steffi war noch nie auf der BMX-Strecke, ihre Freundin hat 
sie dazu überredet, nun !eht sie zum er!en mal an der Bahn. 
Vor zwei Jahren wurde hier das alte Schwimmbad abgerissen, 
und da man nicht wus!e, was man !a'dessen dort hinbauen 
sollte, ha'e sich der Bürgermei!er für besagte BMX-Bahn 
entschieden. Es sollte sich als gute Id( heraus!ellen.

Der Dreck knirscht unter den Reifen, die Konzentration 
i! hoch, die letzten Reserven werden mobilisiert. Es dauert 
nicht lang bis Steffi ihr er!es Rennen fährt, prompt gewinnt 
sie gegen zwei Jungs. Das &ornt sie an, sie be,nnt mehr 
und mehr ihre Freize" auf dem Rad zu verbringen. Sie wird 
besser, m" Familie und Wohnwagen geht es zu den Rennen, 
die sie mei! gewinnt. Sie kommt auf die Sportschule, der 
Olympia!ützpunkt in Co'bus bildet BMX-Fahrer aus. 2008 
i! der Sport zum er!en mal Olympisch, Steffi zieht von zu-
hause aus, läs! alles liegen, um sich ganz auf ihr Training zu 
konzentrieren. Sie sammelt viele Erfahrungen, macht ihr Abi 
und lernt sich zu organisieren. „Aber das war auch eine echt 
krasse Ze",“ erinnert sich Steffi, „ich habe sehr viel trainiert, 
zu viel, bis ich krank wurde und ziemlich abgebaut habe.“ Die 
Erlebnisse prägen sie, lassen sie reifen, schließlich verläs! sie 
die Schule.

Es vergehen ganze zehn Jahre se" ihrer er!en Fahrt auf der 
BMX-Bahn in Plessa, bis Steffi die näch!e Radgröße in An-
griff nimmt. Nach 20 Zoll folgen 24 Zoll. M" einem Crui-
serbike rollt sie an den Start eines Mountainbikerennens - 
und gewinnt. Die näch!e Radgröße läs! nicht lange auf sich 
warten, sie bekommt ein Mountainbike und gewinnt so ziem-
lich alle Rennen, bei denen sie !artet. Eine Ze"lang fährt 
sie beides, BMX und MTB, bis es sie schließlich ganz zum 
Mountainbike zieht. Der reine Lei!ungsgedanke reicht ihr 
nicht mehr, sie i! fasziniert von der an&ruchsvollen Fahr-
technik des Mountainbikens, vom Material, dem Schlamm, 
dem Wald, den Bergen – all das ,bt ihr BMX fahren nicht. 

M" Trek findet sie einen Partner, der sie optimal in ihrem 
Sport unter!ützt. Sie wird Teil der Grav"y Girls, i! Bot-
scha%erin der amerikanischen Marke und konzentriert sich 
ganz aufs Mountainbiken.

„Und dann habe ich nochmal einen echten Glücksgriff ge-
macht“, erzählt sie. „Ich war m" den Grav"y Girls auf den 
Kanaren, zum Fotoshooting. Da habe ich Phil0p Foltz und 
Daniel Schäfer kennengelernt, die betreiben dort die Atlan-
tic Cycling Bike!ation. Also habe ich mich bei ihnen einen 
Winter eingeni!et.“ Sie macht ein Praktikum bei den beiden 
Bike&eziali!en und verbringt zwei Winter in warmen Ge-
filden. „Da habe ich enorm viel gelernt. Das We'er i! dort 
auch im Winter sehr gut, ich war jeden Tag draußen auf dem 
Bike und bin Touren gefahren.“ 

Se" einigen Jahren kommt sie nun ohne Trainer aus, !ellt 
ihre Pläne selb! auf, hört in ihren Körper hinein, den sie 
gut kennt, um nicht noch einmal krank zu werden, wie auf 
der Sportschule. Ihre Erfolge im 4-Cross sind riesig, dabei 
fuhr sie er! vor fünf Jahren ihr er!es Rennen in der Dis-
z0lin. Se"dem hat sie auf nationaler Eben so ziemlich alles 
gewonnen, was es zu gewinnen ,bt, gerade er! i! sie in Bad 
Wildbad erneut Deutsche 4-Cross Mei!erin geworden. Auch 
international schickt sie sich an, den Arrivierten auf den Pelz 
zu rücken. Bei der Pro Tour wird sie dr"te, beim Weltcup 
fährt sie aufs Podium, das läs! für die Zukun% hoffen. Aber 
4-Cross alleine reicht Steffi nicht mehr, und so schnappt sie 
sich o% ihr Fr(ride- oder Downhillbike, um ihr Repertoire 
zu vergrößern. „Downhillrennen machen mir unheimlich 
viel Spaß, ich bin schon einige gefahren, und Spaß i! - 
denke ich - die be!e Voraussetzung, um erfolgreich zu sein,“ 
erklärt sie, „ich überlege nach der WM in diesem Jahr mal 
nur Downhill zu trainieren, um zu sehen, was da so geht. 
Besonders &annend daran i!, dass man ganz alleine unter-
wegs i!. Wenn man es versaut, dann hat man es allein versaut, 
es i! niemand da, der einem den Ellbogen in die R0pen 
rammt!“

Steffi i! eine mutige Frau, sie bes"zt eine exzellente Fahr-
technik, fühlt sich in den Kategorien 4-Cross, Downhill und 
Fr(ride wie zuhause. Und doch, die Ang! fährt immer m" – 
wie bei den mei!en Bikern. 
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‘BEI DENEN MUSS ICH MICH NICHT BEWEISEN,

DIE MEISTEN KENNEN MICH SCHON UND WISSEN GENAU,

WAS SIE ERWARTET

’
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„Ich habe lange versucht herauszufinden, warum viele Män-
ner die Grenze we"er rausschieben können. Die Ang!-
schwelle scheint einfach tiefer zu sein, Frauen haben wohl 
häufig den Gedankengang, dass ihnen nichts passieren darf, 
man will ja auch mal Kinder kriegen. Männer denken, sie 
müssen jagen. Ich glaube wirklich, dass dieser Grundtrieb 
dahinter !eckt. Ich mus!e es mir sehr mühsam antrainie-
ren, die Ang! in einigen S"uation beise"e zu schieben, aber 
ganz weg bekomme ich sie natürlich nicht.“ Steffi hat es sich 
angewöhnt, S"uationen zu analysieren und kann sehr genau 
entscheiden, was sie sich zutrauen kann. Die Ang! vor einem 
Sturz hat sie dam" gut im Griff.

Wer so viel Erfahrung im Umgang m" dem Bike hat, ,bt 
diese gerne we"er – gemeinsam m" den Grav"y Girls ,bt 
sie Fahrtechnikkurse für Frauen. „Bei denen muss ich mich 
nicht beweisen, die mei!en kennen mich schon und wissen 
genau, was sie erwartet.“ Dagegen soll es Männer geben, die 
Steffi gelegentlich unterschätzen. „Da kommt dann schon mal 
: ‚Fahr du mal besser hinten!‘, bis sie sehen, wie ich Rad fahre 
und sich dann doch was zeigen lassen. Es ,bt auch andere, 
die sich gerne helfen lassen, aber an die Männer muss ich 
mich er! noch heranta!en“, sagt sie und lacht.

Überwindung in schwierigen S"uationen i! auch in den 
Kursen ein wichtiges 4ema. Für Steffi i! es wichtig, dass 
die Frauen wissen, was sie können und sich selb! richtig 
einschätzen. „Manche sind so !eif, dass sie blockiert sind, 
und wenn sie zu unlocker sind, i! das natürlich ein groß-
er Hemmschuh. Ideal i! es, sich an eine solche S"uation 
langsam heranta!en zu können, zuschauen können, wie es 
jemand anderes macht, um dann die natürliche Hemmung 
abzulegen. Wenn jemand aber fünf Mal drauf zufährt und 
vorher abbricht, dann sage ich auch ‚Jetzt läs! du das lieber!‘ 
Da muss man dann auch mal einen Riegel vorschieben. Ich 
bin auch 2oh, wenn das bei mir jemand macht. Ich weiß 
ganz genau, wenn ich irgendwo fünf Mal anfahre und mich es 
nicht traue, dann muss ich es nicht mehr machen.“
 
Bei Steffis Bikekeller dür%e vielen das Wasser im Mund zu-
sammenlaufen. Sieben Räder tummeln sich da, zwei BMX, 
zwei 4-Crosser, der Trek Downhiller Session, ein Trek Slash 
und für Touren ein Remedy. „Am mei!en bin ich auf dem 
4-Cross-Hardtail unterwegs, dam" fahre ich viel auf der 

Bahn. Aber eines meiner absoluten Lieblingsräder i! das 
Slash, das i! der absolute Burner geworden. Super flexibel 
und super bergab. Ich bin es den ganzen Winter auf La Palma 
gefahren und beim Seao'er Fe!ival in Kalifornien sogar den 
Downhill. Die Strecke dort i! nicht so he%ig, zwar große 
Sprünge, aber nicht so felsig. Da hat das Bike super funktio-
niert. Es hat zwar ,nur‘ 160mm Federweg, aber es fühlt sich 
nach viel mehr an.“

„2011 was my be! season ever“ i! auf Steffis Internetse"e zu 
lesen, die Saison lief wie am Schnürchen. „Manchmal denkt 
man ja, dass es hin und wieder einen Rückschr"t geben muss, 
aber es i! einfach nur immer geiler geworden.“ Leider kann 
diese Aussage schon bald überholt sein, denn 2012 schickt 
sich an, das vergangene Jahr noch zu toppen. „Früher habe 
ich darum gekämp% überhaupt eine Qualifikation zu über-
!ehen, jetzt bin ich fün%e der Weltrangli!e.“

Und obwohl Erfolg und Sponsoren da sind, i! biken für 
Steffi nicht alles. Sie !udiert Arch"ektur, „um auch e#as 
Vernün%iges gelernt zu haben“, näch!es Jahr macht sie ihren 
Abschluss.

„Ich kann die Biker nicht ver!ehen, die nichts anderes als 
biken im Kopf haben. Das i! mir zu eindimensional, mir i! 
das zu wenig. Ich finde es wichtig, dass man sich bildet, man 
muss sich auch unterhalten können – und zwar nicht nur 
übers Rad fahren!“
 
Der Weg für Steffi Marth führt we"er nach oben, und Großes 
wartet. Wie e#a das 250qm große Wandbild m" ihrem Ab-
bild an einer Turnhallenwand in Co'bus. Es i! er! se" ein 
paar Tagen fertig, noch !eht ein Gerü! davor. Der Direktor 
eines Gymnasiums 2agte Steffi, ob sie dam" einver!anden 
wäre. Er war b(indruckt von ihren Erfolgen im 4-Cross und 
ihrem Werdegang an der Sportschule. Dazu das gute Archi-
tektur!udium an der Uni – sie wäre ideal, um den Schülern 
in den näch!en 20 bis 30 Jahren als Vorbild zu dienen.

Manchmal i! es eine Frage der Größe, manchmal kann eine 
Karriere aber auch auf einer kleinen BMX-Bahn be,nnen. 
Einer Bahn wie der in Plessa. 
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Das wichtigste an einem Enduro, es muss sowohl
bergauf als auch bergab richtig gut laufen. Und das
passt bei diesem Bike perfekt, die Geometrie ist
genial abgestimmt. Das erste Mal, als ich mich auf
das Bike gesetzt habe, fühlte es sich absolut richtig
an. Das Ding ist der Hammer!

Joost Wichman, 4X Profi und Europameister

Für die Enduro Rennen muss das Bike einen optimalen
Spagat zwischen Uphill- und Downhill Eigenschaften
bewerkstelligen. Deshalb haben wir dem Uncle Jimbo
neben einem exzellenten Fahrwerk, ein möglichst nied-
riges Gewicht und eine ausgewogene Geometrie ver-
passt. So können die Jungs bergauf Kräfte sparen, um
dann im Downhill richtig Vollgas zu geben.

Andi Heimerdinger, Rahmenentwicklung Mountainbike
www.rose.de/bikeprofis

Fo
to

: I
rm

o 
Ke

ize
r /

 A
dr

en
al

in
e 

m
ed

ia
 

03-2012_Pedaliero_RoseVers_Bikeprofis_D_Layout 1  22.05.12  14:37  Seite 1



©pedaliéro #03/1226 °Bild: Daniel Geiger



Cycle
passion 

FRAUEN UND LEIDENSCHAFT

Er hängt in Wohnzimmern und Werk! ä% en und zeigt
Bikerinnen, wie man sie son!  nicht sieht: der Cyclepassion
Kalender. Anke Wilken und  Fotograf Daniel Geiger ! ehen
hinter dem Projekt, das läng!  zum Kultobjekt geworden i! .
Wir haben Daniel getroff en um zu erfahren, wie es sich m# 

Welt- und Europamei! erinnen in Unterwäsche arbe# en läs! .
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pedaliéro: Daniel, kaufen mehr Frauen oder mehr 
Männer den Cyclepassion Kalender?
Daniel Geiger: Um ehrlich zu sein weiß ich es nicht genau. Ich ver-
mute mal Männer. Aber es "bt sehr viele Frauen, die den Kalender 
für ihre Männer kaufen, insofern kann es sogar ausgeglichen sein.

P: Du bedien! dich aus einem sehr reichhaltigen 
Repertoire an Bikerinnen, sind unter ihnen auch 
Models?
DG: Nein, die Frauen sind alle Amateure. Das i! auch genau die 
Herausforderung, du mus! ganz anders auf sie eingehen, als wenn 
du m# professionellen Models arbe#en würde!. Du mus! dich 
immer ranta!en, wie viel will jemand anziehen, wie viel ausziehen, 
was sagt der Sponsor… ich plane schon immer e$a eine Stunde ein, 
um mich da vorsichtig auf die Mädels zuzubewegen. 

P: Gibt es da denn auch Zickereien?
DG: Naja, so ganz ohne geht es manchmal nicht ab. Dabei kann 
man schon sagen, dass die Älteren da souveräner sind. Sie wissen 
genau, worauf sie sich einlassen. Bei den Jüngeren i! es manchmal 
so, dass sie am Anfang Bock haben und anschließend versuchen, 
alles einzuschränken, weil sie denken, sie machen weiß Go% was. 
Dabei können wir sowieso nicht zu viel zeigen, da der Kalender auch 

für den amerikanischen Markt i!, kein nackter Busen, und mehr 
sowieso nicht. Die be!en Erfahrungen habe ich gemacht m# den 
arrivierten Sportlerinnen, wie Gunn R#a Dahle oder Sabine Sp#z. 
Die be!en Fahrerinnen haben auch mei! das größte Selb!bewus!-
sein, die müssen nichts beweisen, sie müssen keine Show machen 
und brauchen auch keine Ang! davor haben, dass die Sponsoren 
wegrennen. 

P: Welche Bewe/ründe haben die Frauen bei dem 
Kalender m"zumachen?
DG: Für viele i! es Ziel, den Frauenrad&ort zu promoten. So hat 
zum Bei&iel Chri!ina Vogel gesagt, dass, als sie auf der Bahn Welt-
mei!erin geworden i!, nur ein einziger lokaler Radiosender bei ihr 
angerufen hat, son! kam nichts! Ich finde es wirklich traurig, dass 
der Damenrad&ort so wenig Aufmerksamke# bekommt.

P: Wie akquiriert ihr die Mädels? Und wie sucht ihr 
sie aus? 
DG: Am Anfang war es so, dass wir die Bikerinnen angerufen ha-
ben, jetzt melden sie sich schon bei uns. Manche mus!en wir auch 
schon ablehnen. Naja, das muss schon passen. Und es müssen echte 
Bikerinnen sein, die mei!en sind zuminde! nationale Mei!er. 

Vamp-Outfit für Mona Eiberweiser
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Pauline Ferrand Prevot
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Hanna Klein
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P: I! das Voraussetzung?
DG: Ich mache den Cyclepassion-Kalender jetzt se# 2007, den er!en 
Kalender habe ich noch nicht gemacht. Und es war die Kr#ik am er!en 
Kalender, dass sich dort irgendwelche Models einfach nur über Fahr-
räder gebeugt haben. Als ich das Projekt im zwe#en Jahr übernommen 
habe, habe ich das nur unter Bedingung getan, dass ich 'eie Hand in der 
Ge!altung habe. Im er!en Jahr ha%e ich zwar noch Models, bin aber 
rausgegangen aus dem Studio an die Renn!recke und andere Loca-
tions. Im zwe#en Jahr habe ich dann angefangen echte Radfahrerinnen 
abzubilden, je bekannter de!o besser. Und das haben wir bis heute so 
durchgezogen.

P: Worauf leg! du beim Shooting besonderen Wert?
DG: Bei mir muss immer alles !immen. Die S#uation, der Gesichts-
ausdruck, das Licht, wir wollen auch immer Muskeln sehen. Wenn ein 
Mädel einen krassen Bauch hat muss das auf dem Foto auch rüberkom-
men. Man soll sehen, dass es keine Models, sondern Radfahrerinnen 
sind. Sie sollten aus allen Bereichen kommen, Rennrad, Mountainbike, 
Triathlon, BMX…wichtig i!, dass sie gut fahren und das sie am Ende so 
gut wie möglich aussehen.  

P: Das klingt ja nach einem einfachen Erfolgsrezept…
DG: So einfach i! es dann auch nicht. Manchmal schieße ich dutzende 

Bilder und weiß ganz genau, dass es alles Schro% i!, was ich mache. Aber 
dann kommt er, der eine Moment, in dem alles !immt. Wo das Mädel so 
guckt, als ob niemand dabei wäre. Ich habe ein Foto von der Rennrad-
fahrerin Liz Hatch geschossen, da hält sie einen Sa%el vor sich und die 
L(pe i! geschminkt wie die Linie auf dem Sa%el. Ich ha%e schon zwei-
hundert Fotos von ihr gemacht, alles für die Tonne. Da hat sie plötzlich 
die Augenbraue hochgezogen und da ha%e ich das Bild im Ka!en!

P: Auf diesem Foto sieht man auch, dass ihr keine Nar-
ben retouchiert.
DG: Stimmt, Liz hat zwei Ta%oos an der Hü)e, eines i! !ark vernarbt, 
weil sie da mehrfach drauf ge!ürzt i!. Sie hat uns ge'agt, ob wir es auf 
dem Foto wegmachen, und ich habe es verneint. Es sind alles Sportle-
rinnen, das darf man ruhig sehen.

P: Sie scheint auf dem Foto ganz locker m" ihrer Nackt-
he" umzugehen…
DG: Pu!ekuchen, sie hat sich ziemlich geziert. Sie hat ihre Jeans ange-
lassen und ganz we# runtergeschoben, dam# man sie gerade nicht mehr 
sieht. Dann mus!e ich mich umdrehen, sie hat sich schnell ausgezogen, 
ihren Busen verdeckt, jemand hat geguckt, ob man wirklich nichts sieht. 
Dann dur)e ich mich umdrehen und die Fotos machen. So funktioniert 
das!
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JULY
LIZ HATCH   I  USA  I  LOTTO LADIES TEAM
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Liz Hatch
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SANINE SPITZ  I  GERMANY  I  CENTRAL GHOST PRO TEAM

JANUARY
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Sabine Sp"z
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Gunn-R"a Dahle Flesjå
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Infos
...........................

www.cyclepassion.com

........  ......
..

P: Ha!  du auch manchmal Klomo' en dabei, wo die 
Mädels sagen: ‚Das ziehe ich wirklich nicht an!‘
DG: 2011 ha% e ich ein paar Latexsachen im Gepäck, da haben einige 
Mädels schon e$ as geschluckt. Mona Eiberweiser ha% e ihre Mu% er 
beim Shooting dabei, und die war auch zuer!  e$ as irr# iert. Sie ! and 
dann e$ as apathisch draußen vor der Tür, also habe ich sie ge' agt, ob 
alles in Ordnung sei. M#  gebrochener Stimme hat sie dann gesagt: „Ja, 
es i!  nur so, dass ich meine Tochter noch nie so gesehen hab!“ Sie fand es 
halt sehr ungewohnt. Aber wenn man nichts zeigt, kein Po, kein Busen, 
keine Beine, dann kann ich ja auch gleich Passfotos machen.

P: Was für Reaktionen bekommen die Frauen auf die 
Bilder?
DG: Gunn R# a Dahle hat mal zu mir gesagt, nachdem sie auf dem 
Cover war, m#  so goldenen Klamo% en: „Daniel, das i!  echt abgefahren. 
Ich bin mehrfache Weltmei! erin, aber so eine Resonanz wie auf den 
Kalender habe ich noch nie bekommen. Ständig klingelt das Telefon, 
alle wollen Bilder haben! Eigentlich ha% e ich nur den Kalender machen 
müssen!“

P: Ich denke, auch ich habe noch nie ein so & ektaku-
läres Bild von einer Weltmei! erin gesehen…
DG: Das w# zige an dem Foto i! , dass es in Mannheim in einem Re! au-

rant aufgenommen wurde, und zwar bei laufendem Betrieb, zwischen 
den Gä! en, die dort gegessen haben. Das muss man er!  mal bringen! 
Gunn R# a war da vollkommen cool, die ha% e überhaupt kein Problem 
dam# ! Es war so eng dort, dass ich sogar nur von einer Se# e Licht setzen 
konnte, das Licht von der anderen Se# e kommt von einem Spiegel, der 
dort an der Wand hing. 

P: Wie nehmen denn die Frauen selb!  ihre Bilder war?
DG: Für sie i!  das natürlich eine sehr persönliche Sache, die ihnen nah 
geht. Wenn man die Chance hat, schöne Fotos von sich zu bekommen, 
auf denen man mal nicht schlammverschmiert durch den Wald kachelt, 
das gefällt einem natürlich. Aber das würde wohl jedem gefallen. Sie 
genießen es auch, sich mal anders zeigen zu können, anders als sie son!  
zu sehen sind. Und mir gefällt es, den Sportlerinnen mal eine ganz 
andere Se# e an sich zu zeigen – eine Se# e, die sie vielleicht noch nicht 
so kennen. 

P: Daniel, vielen Dank für das Ge& räch und einen 
tollen Kalender! 

Willow Rockwell und Heather Irmiger
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Unsere Mountainbikes für Frauen sind durch die intensive Zusammenarbeit begeisterter Mountainbikerinnen entstanden. Das neue X-Flow 312 
Lady liefert Dir das wohl effizienteste Fahrwerks-System unserer Zeit. 120mm pure Performance und Vielseitigkeit – die neue Pendbox-Technologie 
entkoppelt Antriebs-Power und bietet absolute Fahrwerks-Effektivität. Fühl den Genuss der neuen Referenz für Marathon und XC-Tourenbiken.
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Angeklopft bei
OLYMPIAHOFFNUNG KERSTIN BRACHTENDORF 

Sie hat die härte!en Mountainbike Etappenrennen der Welt gewonnen, !and bei großen internationalen Marathonren-
nen mehrfach ganz oben auf dem Treppchen und i! auf der Straße ebenso erfolgreich wie abse#s befe!igter Wege: Ker!in 
Brachtendorf. Die 39jährige Ausdauer$eziali!in fährt für das Team Fiat Ro'ild und i! Rad$ortlerin m# großer Lei-

denscha(. Se# drei Jahren hat Ker!in den Gardas) zu ihrem Lebensm#telpunkt gemacht und s#zt dort mehrere Stunden 
am Tag im Sa%el, sei es als Tourenguide oder zur We%kampfvorbere#ung für die näch!en Rennen auf dem Mountainbike.

Im Moment trainiert Ker!in intensiv auf dem Rennrad – m# fe!em Blick auf ihre näch!e Herausforderung, die Para-
lympics in London 2012. Nachdem Ker!in Brachtendorf ihre $ortliche Karriere trotz einer angeborenen Behinderung 
bislang unter Nicht-Behinderten be!r#t, i! sie se# 2011 M#glied der deutschen Nationalmannscha( im Paracycling – 

und macht sich berechtigte Hoffnungen auf olympische Medaillen in den Radwe%bewerben.
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pedaliéro: Ker!in, welche Rolle &ielt das Biken in 
deinem Leben?
Ker!in Brachtendorf : Einerse#s verdiene ich dam# zurze# meinen 
Lebensunterhalt, andererse#s i! das Rad fahren für mich mentaler Aus-
gleich. Als Sportlerin liebe ich immer noch die Glücksmomente, wenn ich 
den eigenen Körper unter Bela!ung &üre und mich gleichze#ig in der 
Natur bewegen kann.

P: Du bi! Radprofi, wie muss man sich bei dir einen 
normalen Tag vor!ellen?
KB: Obwohl mir die #alienische Lebensart sehr nahe kommt, sind meine 
Tagesabläufe von deutscher Routine geprägt: Frühes Auf!ehen, E&resso 
auf der Terrasse m# Blick auf den Gardas*, 30 Minuten Früh&ort, um 
in Schwung zu kommen. Nach dem Früh!ück geht es m# dem Rad die 
alte Ponale Straße runter zum Start der mehr!ündigen Touren. Nach 
einem we#eren E&resso tausche ich das Mountainbike gegen das Renn-
rad oder Ze#fahrrad und trainiere am S* intensiv Intervalle. Danach 
gönne ich mir nochmal einen E&resso, dann rauf auf ’s MTB und die 
Ponale Strasse wieder hoch nach Hause. Den Abend genieße ich m# E-
Mails schreiben und allerlei Aufgaben auf der Terrasse über dem S*.

P: Wie viele Stunden am Tag s"zt du auf dem Fahrrad?
KB: Ziemlich lang, minde!ens drei Stunden, es können aber auch schon 
mal sechs Stunden sein.

P: Du bi! se" vielen Jahren aktive Mountainbikerin 
und in vielen We'kämpfen und Etappenrennen
erfolgreich über die Ziellinie gefahren. Gibt es für dich 
noch Herausforderungen?
KB: Ja, das Paracycling i! für mich eine ganz neue Herausforderung. 
Auf der Bahn zählen nur meine Lei!ung und meine Konzentration. 
Auch die Kon'ontation m# den verschiedenen Behinderungen bei mei-
nen M#!re#ern i! nicht immer einfach. Abgesehen davon i! jeder Tag 
für mich eine Herausforderung was Planung, Training und Organisation 
angeht. 

P: Für dieses Jahr ha! du dir in &ortlicher Hinsicht 
große Herausforderungen vorgesetzt, m" dem
Höhepunkt der Paralympics in London. In welchen 
Disz0linen geh! du an den Start?
KB: Auf der Bahn trete ich im 500 Meter Einzelze#fahren und bei der 
3.000 Meter Verfolgung an. Auf der Straße im Einzelze#fahren und 
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im Straßenrennen – hier rechne ich mir auch die höch!en Chancen aus, 
nachdem ich im vergangenen Jahr schon zwei Weltcup Rennen gewinnen 
konnte.

P: Du bi! se" 2005 M"glied im Team Fiat Ro#ild. 
Was i! für dich das Besondere, in diesem Team zu 
sein?
KB: Eine optimale Unter!ützung i! für jeden Sportler wichtig, um 
größtmögliche Lei!ungen abrufen und um sich auf We%kämpfe konzen-
trieren zu können. Das Team Fiat Ro$ild i! in seiner Form sicherlich 
einzigartig. Innerhalb der langjährigen Zusammenarbe# sind es vor 
allem die persönlichen Verbindungen und gleichze#ig die sehr professio-
nelle Unter!ützung, m# der Fiat Professional, Ro$ild und die anderen 
Partner meinen Sport auf diesem Niveau möglich machen. Deshalb ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle.

Vielen Dank Ker!in, und viel Erfolg in London! 
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MountainbikeMode
Mode - Der Duden beschreibt dieses aus dem Land der Bague%es und Baskenmützen !ammende Wort wie folgt: „In einer be!immten 
Ze#, über einen be!immten Ze#raum bevorzugte, als ze#gemäß geltende Art sich zu kleiden.“ Blä%ert man nur wenige Se#en we#er vor-
wärts in dem gebundenen Manife! der deutschen Sprache, so landet man schnell bei dem schönen Wort Mountainbike. Die Bedeutung 
für diese zwölf Buch!aben lie! sich dort folgendermaßen: „Fahrrad, das zum Fahren in ber*gem Gelände bzw. im Gebirge vorgesehen 
i!; Kurzform: Bike.“ Wir haben diese beiden Worte gemeinsam m# einigen pedaliéros in den Mixer geschmissen und auf zerhäckseln 
gedrückt. Herausgekommen sind fein!e Bikerbekleidung, edel!er Zweiradzwirn und modern!e Pedalponchos.

SIE
Northwave -  Pearl Graphie Jersey € 65,-
Northwave -  Pearl Ba6 € 79,90
 

ER
Northwave -  Striker Jersey € 99,90
Northwave -  Idol Ba6 Short € 69,90

42 °Bild: Marco Knopp



SIE
Northwave -  Band"a Jersey € 69,90
Northwave -  Band"a Short € 69,90
Northwave -  Comp 2 Socks € 8,90
Northwave -  Extrem Tech MTB Sh7 € 259,90
 

ER
Northwave -  Rocker Jersey € 49,90
Northwave -  Striker BIB Knicker € 119,90
Northwave -  Force Sh7cover € 22,-

©pedaliéro #03/12 43°Bild: Marco Knopp



SIE
Pearl Izumi - DTS Orchid Jersey € 79,95 
Pearl Izumi - Canyon Short € 69,95 
 

ER
Pearl Izumi - MTB LTD Jersey € 79,95
Pearl Izumi - El"e IN-R-Cool Short € 89,95
Pearl Izumi - Fuel Foo#ear € 99,95

©pedaliéro #03/1244 °Bild: Marco Knopp



SIE
POC - Trabec Helm € 160,-
Pearl Izumi - Sele1 SL Jersey € 39,95 
Pearl Izumi - Symphony Shorts € 89,95 
 

ER
POC - Iris DH Go/le € 55,-
Pearl Izumi - El"e LT Jersey € 79,95
Pearl Izumi - Rev Shorts € 89,95
Pearl Izumi - Fuel Foo#ear € 99,95

©pedaliéro #03/12 45°Bild: Marco Knopp



ER
IXS - X-Storm Evo Go/le € 59,90
iXS - Addanc BC Trikot € 59,95
iXS - Wendigo BC Shorts € 99,95
O`Neal - Stinger Flat Pedal Schuh € 99,90

ER
Royal - Block IT Jersey € 29,95
Royal - 8X L"e Short € 69,90
O`Neal - Stinger Flat Pedal Schuh € 99,90

©pedaliéro #03/1246 °Bild: Marco Knopp



sie
Alptraum - Icecream € 89,90

©pedaliéro #03/12 47°Bild: Marco Knopp



v

SIE
Zimt!ern - Mi!y Bike Jersey € 69,95 
Zimt!ern - Lo% Bikes Shorts € 109,95
 

ER
Zimt!ern - Spark Technical Rain Jacket € 229,95
Zimt!ern - Taurus Bike Short € 149,95
Shimano - Fahrradschuh SH-AM45 € 99,95

©pedaliéro #03/1248 °Bild: Marco Knopp



SIE
Zimt!ern - Spin Jersey € 79,95 
Zimt!ern - Taila Short € 99,95 
 

ER
Zimt!ern - Starter Jersey € 64,95
Zimt!ern - Largo ZIP Off Pant € 129,95
Shimano - Fahrradschuh SH-AM45 € 99,95

©pedaliéro #03/12 49°Bild: Marco Knopp



SIE
Alptraum - Bear Jersey € 89,90
Alptraum - Bear Short € 89,90
Five Ten - Schuh Baron € 109,95

©pedaliéro #03/1250 °Bild: Marco Knopp



er
iXS - Saphir LB Trikot € 39,95
iXS - Spinell LB Short € 49,95
iXS - PHOBOS Spider Helm € 89,95
Shimano - Fahrradschuh SH-AM45 € 99,95

er
Royal - Turbulence Jersey € 54,90
Royal - Turbulence Short € 119,-
Royal - Hex L" e jacket € 69,90
UVEX Downhill Helm €129,95

iXS - Saphir LB Trikot € 39,95
iXS - Spinell LB Short € 49,95

Wir
verlosen...

.............................
...................

...ein Royal-Outfi t!

Da ha!  du Bock drauf?

Dann werde bis zum 18.8.2012

Facebook+ eund vom pedaliéro

und nimm automatisch an

der Verlosung teil!

............  ......
......

©pedaliéro #03/12 51°Bild: Marco Knopp



SIE
Sco' - W" Helm € 99,95
Sco' - Sum"a Shirt € 69,95
Sco' - Sum"a Shorts € 119,95
Sco' - Lady Comp MTB Sh7 € 99,95
Camelbak - Solvo 30l. € 260,-

©pedaliéro #03/1252 °Bild: Marco Knopp



er
Sco' - W" Helm € 99,95
Sco' - Mind Shirt € 79,95
Sco' - Mind Short € 119,95
Sco' - Fr(ride Low Sh7 € 99,95

©pedaliéro #03/12 53°Bild: Marco Knopp
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Dominique Regatschnig 

PETA wünscht allen Pelzgegnern viel 
Spaß – nicht nur auf dem Rad. Bitte 
unterstützen Sie unsere Anti-Pelz-
Kampagne unter www.pelzinfo.de oder 
www.peta.de

Not
MakeLove.fur!

230x280_PET_Playmate_Regatsching_RadAZ.indd   1 07.03.2012   15:42:11 Uhr



Ausprobiert
Spezial 2012

Teil 2 

Die 29er!
Es i! eine große Welle, die da auf uns zuschwappt, und sie !eht 
auf besonders großen Füßen. 29er haben den Markt tüchtig 
durchge$ült, auch zu unserem alljährlichen Au$robiert-Spezial 
kamen so viele Bikes m# den übergroßen Lau+ädern, dass wir ihnen 
einen besonderen Platz gegönnt haben. M# insgesamt neun Bikes 
i! diese Gruppe vertreten, unter ihnen befinden sich Hardtails, 
CrossCountry-Fullys und 29er Trailbikes. Die Vorteile der 29er 
sind bekanntermaßen ein besseres Überrollverhalten von Hinder-
nissen (Löcher, Wurzeln, Stufen…), sie rollen leichter und kle%ern 
besonders gut. Dam# eignen sie sich vornehmlich für Touren und 
Marathon, ebenso für weniger geübte Fahrer, da sie einfacher zu 
fahren sind.

Man sollte jedoch nicht die Nachteile verschweigen. Ein 29er i! 
bei vergleichbarer Aus!a%ung e'a ein Kilo schwerer als ein Bike 
m# 26 Zoll, der Grund sind die größeren Lau+äder und der Rah-
men. Physikalisch bedingt wird es immer Nachteile beim Handling 
geben, m# cleveren Geometrien nähern sich die Bikes allerdings 
immer mehr ihren 26er Kollegen an, ein bisschen Trekkingbike-
F)ling i! aber allgegenwärtig. Und auch der Zubehörmarkt an 

Reifen, Gabel, Lau+ädern etc. i! noch nicht so umfangreich wie 
bei den 26ern, das wird sich in Zukun( aber höch!wahrscheinlich 
immer mehr angleichen.

Als Te!revier waren wir erneut in Latsch in Südtirol unterwegs, 
und auch auf unseren heimischen Trails mus!en sich die Bikes 
beweisen. Und auch diese mal *lt: Keine Noten – kein Nonsens! 
Wir versuchen euch nur einen Eindruck davon zu geben, wie wir die 
Bikes erlebt haben, um sie besser einschätzen zu können. Nichts 
ersetzt die eigene Erfahrung –deshalb nutzt die Möglichke#en auf 
Fe!ivals oder beim örtlichen Händler, um ein paar Proberunden zu 
drehen. Zusammen m# den Infos aus diesem He( sollten euch so 
En%äuschungen er$art bleiben! 

Wir beschreiben dir den Charakter eines Bikes, dam# du entschei-
den kann!, ob das Rad zu dir pas! oder nicht. So wie ein Kumpel 
eine Empfehlung aus$richt – das i! se# Jahren unser Credo.

Viel Spaß beim Lesen und Finden deines eigenen Te!siegers!

©pedaliéro #03/12 55^Text: Andreas Sawitzki
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Dominique Regatschnig 

PETA wünscht allen Pelzgegnern viel 
Spaß – nicht nur auf dem Rad. Bitte 
unterstützen Sie unsere Anti-Pelz-
Kampagne unter www.pelzinfo.de oder 
www.peta.de

Not
MakeLove.fur!
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Bergamont Revox MGN
AUSPROBIERT!

FAHREINDRUCK
Se" ein paar Jahren hat Bergamont seine MGN-Kategorie im 
Programm, was soviel wie „More G7s Not“ bedeutet, wie uns der 
Hamburger Humori! Ma'hias Faber verriet. Nur die High-End-
Bikes dürfen dieses Label tragen, und nur High-End Teile zieren 
diese Bikes. Lassen wir die Teile aber er! einmal beise"e und 
werfen einen Blick auf den Rahmen des Revox MGN. Dieser i! 
aus Carbon Ultra L"e MCS Compos"e gebaut, ma'er Lack und 
durchschimmernde Karbonfasern verleihen ihm kühle Noblesse. 

Zu den krä%igen Ke'en!reben gesellen sich filigrane S"z!reben, 
die den Komfort erhöhen sollen. Für Steifigke" dagegen sorgt ein 
massives, getapertes Steuerrohr sowie ein BB92 Tretlager. Berga-
mont nutzt die Stärken des Materials Karbon optimal: Steifigke" 
dort wo sie benötigt wird, Flex dort wo es sinnvoll i!.

Normalerweise sind wir keine Leichtbaufans, uns i! es egal, ob 
ein Bike 12,1 kg oder 12,9 kg wiegt, im Falle des Revox verhält es 
sich allerdings e#as anders. Das rennradmäßige Gewicht von 

Du wir! dieses Rad lieben…wenn du ein 
Rennrad fürs Gelände such!!

29ER HARDTAIL

©pedaliéro #03/1256 ^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



8,9 kg beschert dem Bike einen ganz besonderen Charakter. Es 
läs! sich ausge&rochen gut beschleunigen, und i! es er! mal im 
Rollen, läs! es sich kaum au9alten. Diese Leichtigke", beinahe 
Schwerelosigke", i! der Haup#esenszug des Bikes. Alles wirkt 
&ielerisch leicht, das Handling i! trotz der großen Lau2äder 
angenehm, m" Siebenmeilen!iefeln rennt es den Berg hinauf, 
fa! hat man das Gefühl, auf einem Pedelec zu s"zen. Wer jetzt 
&ekuliert, dass es sich beim Revox um eine gnadenlose Renn-
pfeile handelt, sieht sich getäuscht. Die S"zpos"ion i! keineswegs 
zu ge!reckt, sondern ausgewogen und ideal. Berauschend i! der 
Komfort des Revox MGN. Zu den erwähnten dünnen S"z!reben 
gesellt sich eine dünne Hi-Flex Sa'el!ütze m" 27,2mm Durch-
messer. Diese Kombination beschert dem Bike für eine Hard-
tail ungeahnten Komfort, der das Revox nicht nur für Biker m" 
Rennamb"ionen interessant macht.

Erheblichen Anteil am hohen Fahr&aß haben die exzellenten 
Komponenten, am Bike befindet sich eine komple'e Garn"ur 
von Srams XX-Gruppe sowie eine RockShox SID XX Worldcup 
Gabel – also alles vom allerfein!en. Besonderes Highlight sind 
aber sicherlich die ultraleichten Ea!on Lau2äder m" Karbonfel-
gen, die vorzüglich zum Drag!ercharakter des Revox passen.

FAZIT
Hut ab, liebe Hamburger, das habt ihr fein gemacht! Das Ber-
gamont Revox MGN i! ein rundherum gelungenes Bike, eine 
Rennmaschine für den Wald, aber auch ein Komfortgefährt für 
den Genießer. Es i! &ortlich und a,l, leicht und bequem und 
vereint alle pos"iven Eigenscha%en eines 29ers in sich. Eines der 
be!en Hardtails, das wir je gefahren sind. ¤

BERGAMONT REVOX MGN

Kategorie: 29er Hardtail
Preis: € 5.699,-
Gewicht: 8,9 kg
FW vorne: 100 mm
FW hinten: -- mm
Info: www.bergamont.de

DAS HAT UNS GEFALLEN

niedriges Gewicht, Komfort

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

--

Aufwändig gearbe"eter Rahmen

Sehr !eif: BB92 Pressfit

©pedaliéro #03/12 57^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



FAHREINDRUCK
Conway zielt auf den High End Markt ab. So !eht es auf dem 
Bike, und so i! auch der Preis zu interpretieren. 3299,- Euro, 
nicht schlecht für ein Hardtail. Doch was bekommt man dafür? 
Schauen wir uns den Karbonrahmen an, Monocoque Bauweise, 
innenverlegte Schaltzüge, racemäßig in weiß-schwarz-rot gehal-
ten. Organisch geformt wie es sich für einen Karbonrahmen ge-
hört, m" fe'em Steuerkop5ereich. 10,2 Kilo bringt das Bike auf 

die Waage, dass klingt sehr konkurrenzfähig. Betrachtet man die 
Komponenten so hat man sich beim Her!eller an allem bedient, 
was er!e Sahne i!. So tragen die komple'e Antriebsgruppe und 
die Stopper den Aufdruck X0, da bl"zt es plötzlich wieder auf 
das Wörtchen High Tech. Die Hardware !ammt aus dem Hause 
Crankbrothers, Cobalt Lenker, Vorbau und Stütze sind verbaut, 
die wunderschönen Lau2äder sind aus derselben Linie, hier be-
kommt man wirklich viel Gegenwert für sein Geld. Eine 100mm 

Conway Q-MLC 1029
AUSPROBIERT!

29ER HARDTAIL

Du wir! dieses Rad lieben…wenn du ein High End Hardtail 
zum fairen Preis such!!

©pedaliéro #03/1258 ^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



Rockshox SID komple'iert die Aus!a'ung, sie kann vom Lenker 
aus blockiert werden. Am Gabelscha% reckt sich lu!ig ein Space-
rtürmchen in den Himmel, was auf den er!en Blick skurril er-
scheint i! durchaus praktisch: wird eine höhere Front gewünscht 
kann der Vorbau einfach hoch gesetzt werden, ein !eiler Vorbau 
i! nicht nötig. Wer die zusätzliche Höhe nicht braucht läs! den 
Scha% am be!en direkt beim Kauf kürzen. Genug der Technik, 
rauf auf den Fl"zer! Das Oberrohr i! nicht zu lang, das sorgt für 
eine gute S"zpos"ion, gleichermaßen i! es relativ niedrig, um 
ausreichend Bewegungs2eihe" zu gewährlei!en. Er!aunlich !eif 
,bt sich der Rahmen beim Antr"t, das Conway &rintet fanta!isch 
los, kein Wunder, es wiegt ja auch nur 10 Kilo! Bergauf i! ausrei-
chend Druck auf dem Vorderrad, und natürlich i! der Weg nach 
oben genau die Paradedisz0lin eines leichten 29er Bikes. Was für 
ein Genuss! Bergab muss man konzentriert sein, aber auch hier 

bietet das Bike viel Gr0 und angenehme Lau2uhe. Gut hat uns 
dabei der relativ bre"e Lenker gefallen, 690mm bieten sehr gute 
Kontrolle, das i! auch an einem Hardtail von Vorteil. 

FAZIT
Das Conway Q-MLC 1029 i! das Topmodell der 29er Serie, 
und genauso präsentiert es sich auch. Sehr leicht und m" aller-
be!en Parts ausge!a'et, es ein idealer Untersatz für das näch!e 
CrossCountry-Rennen. Besonders als Hardtail können 29er ihre 
Vorteile deutlich zeigen, und das Conway i! ein hervorragendes 
Bei&iel dafür. Sensationell bergauf und m" sehr gutem Gr0p 
versehen i! es der Proto+p eines ausgewogenen Racehardtails. ¤

CONWAY Q-MLC 1029

Kategorie: 29er Hardtail
Preis: € 3.299,95
Gewicht: 10,2 kg
FW vorne: 100 mm
FW hinten: --
Info: www.conway-bikes.de

DAS HAT UNS GEFALLEN

sehr fein ausge!a'et, Rennamb"ionen

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

--

Höhe des Vorbaus kann noch gewählt werden 

Massive Ke'en!reben

©pedaliéro #03/12 59^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



FAHREINDRUCK
Es i! dunkel, und ein Bösewicht schleicht um die Ecken. Es i! 
kein geringerer als Dr. Z, der Schu% m" dem ma'schwarzen 
Lack. Böse schaut er aus, ja fa! dämonisch, dabei führt er doch 
nur Gutes im Schilde. Denn was ,bt es 2eundlicheres, als ein 
100mm Fully, das zudem noch auf große Lau2äder ge!ellt wurde. 
Sowe" die 4eorie – wie sieht es m" der Praxis aus? Es i! immer 
wieder er2eulich, welch hochwertige Rahmen aus dem Hause Rose 

kommen. Als besonderes Markenzeichen kann man auch am Dr. 
Z die sehr schönen innenverlegten Züge bewundern, insgesamt 
wirkt der Rahmen sehr aufgeräumt und edel. Aus!a'ung!ech-
nisch kommt Gutes und Bewährtes zum Einsatz: der Antrieb baut 
auf Shimanos XT, wird ergänzt vom teuren X. Schal#erk, die 
Federelemente kommen von Fox, die Lau2äder von DT Swiss. 
Nur 2,5kg wiegt der Rahmen, das Gesamtgewicht pendelt sich bei 
12,3kg ein. Nicht schlecht für ein 29er! Die Fahrt geht los und 

Rose Dr. Z 6 29"
AUSPROBIERT!

29ER MARATHON

Du wir! dieses Rad lieben…wenn dein Arzt dir eine 
gehörige Dosis Spaß verschrieben hat!

©pedaliéro #03/1260 ^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



gut gelaunt nehmen wir den sensiblen Hinterbau zur Kenntnis. 
Der Viergelenker lie! den Untergrund perfekt, permanenter 
Bodenkontakt des Hinterrades und toller Gr0 sind das Ergeb-
nis. Das hil% auch beim technischen Bergauffahren, Dr. Z krallt 
sich am Boden fe! und schiebt den Biker san% hinauf. Besonders 
lu!ig wird es aber, wenn es schließlich bergab geht. Obwohl das 
Bike „nur“ 100mm Federweg bietet, liegt es er!aunlich sa' auf 
dem Trail. Der bre"e Lenker bietet Sicherhe", das pas! sehr gut 
zum Charakter des Bikes. Drückt man sich in schnelle Kurven 
oder Anlieger s"zt man gefühlt e#as hoch im Bike, da hat ein 
26er Bike deutliche Vorteile. Dennoch kommt nie ein Gefühl von 
Unsicherhe" auf, das Fox-Fahrwerk harmoniert sehr gut, Dämp-
fer und Gabel sind gut aufeinander abge!immt. Som" behält 
der Doktor auch bei schwierigen Operationen eine ruhige Hand. 
Insgesamt i! die S"zpos"ion e#as au2echter, Hardcoreracern 

dür%e das zu wenig windschn"tig sein, und som" empfiehlt sich 
Dr. Z eher für Tourenfahrer und Marathoni!i. Die bekommen 
ein sehr flexibles und vielse"iges Bike, das jede Menge gute Laune 
verbre"et. 

FAZIT
Ein schöner anodisierter Rahmen, hochwertige Komponenten 
und ausgewogene Fahreigenscha%en. Roses Dr. Z will ein un-
komplizierter Begle"er sein, und das i! er auch. Überraschend 
sind die guten Downhilleigenscha%en, gut und weniger gut geübte 
Mountainbiker werden das zu schätzen wissen. Rose hat da ein 
wirklich !immiges Gesamtpaket geschnürt, das die Bedürfnisse 
einer großen Zahl Biker perfekt be2iedigen dür%e. ¤

ROSE DR. Z 6 29"

Kategorie: 29er Marathon
Preis: € 2.299,-
Gewicht: 12,3 kg
FW vorne: 100 mm
FW hinten: 100 mm
Info: www.roseversand.de

DAS HAT UNS GEFALLEN

Downhilleigenscha%en, Fertigungsqual"ät, Design

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

--

Schöne Kabelführung

Gute Hardware zum kleinen Preis

©pedaliéro #03/12 61^Text: Andreas Sawitzki °Bild: Andreas Sawitzki



FAHREINDRUCK
Immer mehr en#ickelt sich das Camber zum echten Geheimt0p 
bei Specialized. Anfangs noch als kleiner Bruder des übermäch-
tigen Stumpjumper gehandelt, tr"t es mehr und mehr aus seinem 
Scha'en. Und das kann defin"iv nicht wundern, i! das Bike doch 
nicht nur ein gün!igerer Konterpart, es i! ein sehr erwachsenes 
Bike m" seinem ganz eigenen Reiz. Überragend der wunderschö-
ne Karbonrahmen m" 110mm Federweg, Specialized-+pisch m" 

Viergelenk-Hinterbau. Dieser wird von einem extra für Speci-
alized kreierten Fox Triad II Dämpfer verwaltet, der neben einer 
Lockout- auch eine ProPedal-Funktion beheimatet. Vorne findet 
sich dagegen eine RockShox SID wieder, ebenfalls m" 110mm Fe-
derweg. Das ganze läu% auf hauseigenen Roval Lau2ädern, die ja 
bekanntermaßen von DT Swiss gefertigt werden. Karbon Lenker, 
S-Works Reifen und X9 Schaltgruppe ziehen we"ere Blicke auf 
sich, einzig die Alu-Sa'el!ütze !ört das Gesamtbild e#as.

Specialized Camber
Expert Carbon EVO R 29

AUSPROBIERT!

29ER MARATHON

Du wir! dieses Rad lieben…wenn du 
schnelles Rad fahren in der Natur lieb!.
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Das er!e Aufs"zen offenbart eine sehr angenehme Geometrie, 
die den Fahrer tief ins Rad plombt. 590mm Oberrohr gepaart m" 
einem recht langen Steuerrohr sorgen für eine leicht au2echte 
S"zpos"ion. So geht es dann los, und zwar ziemlich flo'. Das 
Camber hängt immer am Gas – selb! wenn es als Trailbike ange-
boten wird, man könnte das Camber m" seinen 110mm Federweg 
auch locker bei einem Marathon einsetzen. Durch das "im Bike 
s"zen" ha'en wir nie das Gefühl, in !eilen An!iegen m" dem 
Vorderrad den Kontakt zum Boden zu verlieren. Das zeugt von 
einer sehr ausgewogenen Geometrie.
Von seiner be!en Se"e zeigt sich das schluck2eudige Fahrwerk im 
groben Downhill, m" den 29" Lau2äder und 110 mm Federweg 
kann man es schon mal richtig krachen lassen. Die großen Räder 
rollen ausgezeichnet, behalten auch bei ruppigem Untergrund 
Bodenkontakt. Natürlich darf man keine Wunderdinge erwarten, 

treibt man es zu he%ig, kommt der Hinterbau gelegentlich an sei-
ne Grenzen.
 
Zur Hochform schließlich läu% das Trailbike dank kurzer Ke'en-
!reben in kurvenreicher Fahrt auf. Da wieselt es um die Ecken, als 
gäbe es keine 26 Zoll Bikes, naja, zuminde! vermis! man sie in 
diesem Augenblick nicht.

FAZIT
Das Spezialied Camber EVO i! ein 29er Fully wie es sein sollte.
Der er!klassige Rahmen überzeugt m" ausgewogenen Fahreigen-
scha%en, a,l und &rint!ark bewegt es sich durchs Gelände. Viel 
mehr als vom Camber kann man von einem Bike nicht verlangen, 
es setzt die ihm ge!ellten Aufgaben hervorragend um und kratzt 
dam" gefährlich am 4ron des großen Stumpjumpers. ¤

SPECIALIZED CAMBER EXPERT CARBON EVO R 29

Kategorie: 29er Marathon
Preis: € 3.999,-
Gewicht: 11,6 kg
FW vorne: 110 mm
FW hinten: 110 mm
Info: www.&ecialized.com

DAS HAT UNS GEFALLEN

Rundum gelungenes Bike zum a'raktiven Preis

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

Sa'el!ütze

Möglichke" für ein innen verlegtes Remotekabel

2x 10 Antrieb
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FAHREINDRUCK
„Santa Cruz you're not that far!“ sang die irische Band „4e 4rills“, 
und wer sich auf das Tallboy schwingt &ürt den Gei! Kaliforniens in 
jeder Karbonfaser. Noch immer sind die Bikes in Deutschland recht 
selten anzutreffen, was weniger an der Qual"ät der Bikes als viel mehr 
am Preisniveau der Edelfl"zer liegt. Auch unser Te!rad kommt auf ei-
nen !olzen Rahmenpreis von € 3.160,- , was sicher ein Haufen Kohle 
i!, aber um es vorweg zu nehmen, das orangene Santa Cruz i! jeden 
Cent wert.

Der Rahmen i! extrem hochwertig und handwerklich edel aus Kar-
bonfaser gefertigt. Auch Hinterbau und W0pe sind aus dem High-
Tech-Material, die Ke'en!rebe i! deshalb auch doppelt geschützt: 
m" Einlagen aus Gummi und Aluminium. 12,1kg bringt unser gut 
ausge!a'etes Tallboy auf die Waage, ein sehr guter Wert für ein 29er, 
das ja bedingt durch seine Bauart durchschn"tlich ein Kilo mehr auf 
die Waage bringt als ein vergleichbares 26 Zoll Bike. Die fließenden 
Linien münden in einem VPP Hinterbau, der m" 100mm Federweg 

Santa Cruz Tallboy Carbon
AUSPROBIERT!

29ER MARATHON

Du wir! dieses Rad lieben…wenn du ein souveränes 29er m" 
einem tüchtigen Schuss Kalifornien such!!
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ausge!a'et i!. An der Front werkelt eine Fox Federgabel m" 120mm. 
Kategorisch pas! es som" sehr gut in die Kategorie der Marathonbikes, 
der e#as knapper bemessene Federweg wird durch die großen Lau2ä-
der locker kompensiert.
 
Zentral nimmt man auf dem Bike Platz, und schon nach wenigen Kur-
belumdrehungen &ürt man den großartigen Vortrieb des Tallboys. Der 
!eife Rahmen und die großen Lau2äder schieben unau9örlich nach 
vorn, behände bringt das Santa Cruz seinen Fahrer auf den Berg. Das 
geringe Gewicht hil% dabei natürlich, som" tendiert das Bike deutlich 
in Richtung CrossCountry. Oben angekommen muss das Bike seine 
Downhillqual"äten unter Beweis !ellen. Also ab in den Trail! Der 
VPP-Hinterbau ,bt sich antriebsneutral und nutzt den Federweg sehr 
gut. Steile, verblockte Stücke lassen sich gut bewältigen, in schnell ge-
fahrenen Kurven wirken sich Gr0 und tiefes Tretlager sehr pos"iv aus. 

Dabei i! das Handling bemerkenswert, der große Junge kann durchaus 
als a,l bezeichnet werden. Es be!eht ja immer das Be!reben, ein 29er 
so a,l wie ein 26er zu machen, Santa Cruz i! da auf einem guten Weg, 
vergleichbar m" einem 26er i! das Handling des Tallboy jedoch nicht. 

FAZIT
Santa Cruz bleibt seiner Linie treu und verpas! auch dem 29er Tallboy 
einen VPP-Hinterbau, der ausgezeichnet funktioniert. Besonderes 
Augenmerk wurde auf das Handling gelegt, was man dem Bike deut-
lich anmerkt. Gepaart m" dem tollen Gr0 eines 29er und dem großen 
Einsatzbereich präsentiert sich das Santa Cruz Tallboy als universelles 
Bike für Trailbiker und Marathonfahrer. Einzig der Preis dür%e dem 
uneingeschränktem Vergnügen e#as im Wege !ehen. Aber so i! es nun 
mal: wer e#as Besonderes fahren will muss eben besonders tief in die 
Tasche greifen. ¤

SANTA CRUZ TALLBOY CARBON

Kategorie: 29er Marathon
Preis: € 3.160,- (Rahmen)
Gewicht: 12,1 kg
FW vorne: 120 mm
FW hinten: 120 mm
Info: www.santacruzmtb.com

DAS HAT UNS GEFALLEN

Verarbe"ung, Handling, Steifigke"

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

Die Farbe muss man mögen 

VPP-Hinterbau

Zugführung könnte eleganter sein
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FAHREINDRUCK
Das Marathon-Segment von Ro#ild wird beherrscht von einem 
Buch!aben: dem C. Hinter diesem Konsonanten !eht ein ganze 
Bike-Herde m" insgesamt neun Rädern, inklusive zweier E-
Mountainbikes. Unser Te!bike i! eines davon, und zwar eines 
auf großen Rädern und m" Hinterradfederung. R.C1 FS 29 lie! 
sich das som", R für Ro#ild, C für die Kategorie Marathon, die 
1 !eht für den Werk!off Aluminium, FS für Full Su&ension und 
die 29 für die Lau2adgröße. Wäre dam" nicht schon alles gesagt? 

M"nichten! Hinter dem Bike !eckt natürlich noch viel mehr. 

Da wäre zum Bei&iel das XM-Linkage-Sy!em. Es i! eine Vier-
gelenker-Kinematik, bei dem das Linkage gemeinsam m" den 
vier Lagerpunkten ein Hinterbauparallelogramm erzeugt. Der 
Drehpunkt der Schwinge liegt als virtueller Drehpunkt oberhalb 
des Tretlagers im Bereich des Vorderrades, beim Einfedern wan-
dert dieser virtuelle Drehpunkt auf einer flachen Kurve Richtung 
Tretlager. Der Effekt: der Antrieb i! von der Federung entkop-

Rotwild R.C1 FS 29 Marathon
AUSPROBIERT!

29ER MARATHON

Du wir! dieses Rad lieben… wenn du ein Bike m" großem Einsatzbereich such! 
und du das 4ema Bikekauf für die näch!en Jahre ad a1a legen möchte!.
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pelt, das Sy!em federt beim Pedalieren nicht ein und liefert gute 
Kra%übertragung ohne W0pen.

Hüp% man aufs Rad nimmt man recht &ortlich Platz. Das Ding 
will nach vorne, diesen Wunsch ver&rüht das Bike m" jeder Faser. 
Das zeigen auch die er!en Meter im Gelände. Das C1 läu% wie an 
der Schnur gezogen los, der Hinterbau i! recht !raff und sorgt 
für ordentlich Vortrieb. Ein W0pen i! ihm ebensowenig zu ent-
locken wie ein ungewolltes Au5äumen des Vorderrades. Es la!et 
viel Druck auf dem Vorderrad, was Bergauf defin"iv ein Vorteil 
i!.

29er überzeugen in der Regel gerade in Sachen Gr0 und Über-
rollverhalten, und som" !ürze ich mich ge&annt in den Down-
hill. Es geht ruppig bergab, ich erwische mich dabei, permanent 

die schwierigere Linie fahren zu wollen, nur um zu sehen, was das 
Bike kann. Und ich muss fe!!ellen: es kann viel! Der Hinterbau 
i! extrem schluck2eudig und bleibt auch in extremen Momenten 
souverän. Die Bodenha%ung i! enorm, was natürlich auch an den 
großen Lau2ädern liegt. Das Potential i! beträchtlich und nur 
m" Mühe auszuschöpfen.

FAZIT
Es i! schon e#as Besonderes, ein Ro#ild zu fahren. Die perfekte 
Verarbe"ung, die technischen Leckerbissen, das exklusive Design 
– all das funktioniert auch beim C1 FS 29er ganz ausgezeichnet. 
Marathonfahrer m" einem Hang zum technisch Edlen werden an 
dem Bike ihre Freude haben. Sie bekommen ein sehr &ortliches 
Rad m" potentem Hinterbau, das von CrossCountry bis hin zum 
Trailfahren überall problemlos einsetzbar i!. ¤

ROTWILD R.C1 FS 29 MARATHON

Kategorie: 29er Marathon
Preis: € 3.999,-
Gewicht: 12,9 kg
FW vorne: 120 mm
FW hinten: 120 mm
Info: www.ro#ild.de

DAS HAT UNS GEFALLEN

edler Rahmen, edle Aus!a'ung, &ortliche Fahreigenscha%en

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

--

DT Swiss Gabel vom Lenker aus blockierbar

XM-Linkage-Sy!em
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FAHREINDRUCK
Das Alt"ude i! Dauerbrenner und Mult"alent im Bikeprogramm 
von Ro* Mountain. Da i! es nur konsequent, dass dem 26er ein 
29er Pendant zur Se"e !eht. Das 29er Modell hat nominell e#as 
weniger Federweg als sein 26er Kollege, was aber üblich i!, da den 
29ern mehr Komfort a'e!iert wird. In Zahlen drückt sich das 
so aus: 120mm Federweg sind es beim 29er an der Front, 115mm 
am Heck. Das Ro* i! nicht das leichte!e und gün!ig!e Rad im 

Te!, aber es i! sicher eines der kultig!en. Jeder Zentimeter des 
Alurahmens ver&rüht kanadisches Flair, der Northshore fährt 
immer m", es riecht nach Moos, nassem Holz und Erde. Kom-
ponententechnisch bietet das Bike Solid"ät: XT Parts, Ea!on 
Hardware, Fox Fahrwerk, Lau2äder des High End Her!ellers DT 
Swiss. Dam" läs! sich gut arbe"en. Ro* li!et das Bike unter 
dem Stichwort „Trail“, und genau da soll es jetzt hin. Der Hinter-
bau i! als Viergelenker ausgelegt und geht recht !raff zu Werke. 

Rocky Mountain Altitude 970 29"
AUSPROBIERT!

29ER MARATHON

Du wir! dieses Rad lieben…wenn du jeden Tag 
Urlaub in Kanada machen möchte!!
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Er ,bt direktes F(dback vom Untergrund, was einen a/resiven 
Fahr!il fördert. Das Bike geht sehr effizient nach vorne, was sich 
beim Uphill pos"iv bemerkbar macht. Die guten Uphillqual"äten 
sind sicher auch auf Ro*s Straight Up-Geometrie zurückzu-
führen, ein S"zwinkel von 76 Grad bringt Druck aufs Vorder-
rad, auch ohne Absenkfunktion der Gabel neigt das Bike nicht 
zum Au5äumen. Das Alt"ude entpuppt sich als Mult"alent, m" 
so einem Bike kann man eigentlich alles machen – oder anders 
gesagt: wann braucht man mehr Bike? Die bequeme S"zpos"ion 
präde!iniert es für aus,ebige Touren, wobei das Fahrwerk eher 
dem Charakter eines CrossCountry-Bikes ent&richt. Bergab zeigt 
sich ein ähnliches Bild: auch dank des schönen Cockp"s verm"-
telt es viel Sicherhe", massive Endur7inlagen erfordern aber 
fortgeschr"tenes Können. Das i! bei der Federwegsklasse aller-
dings auch nicht anders zu erwarten. Und so zieht das Alt"ude m" 

!oischer Ruhe seine Bahnen, kle'ert m" seinem Fahrer munter 
bergauf und lebt den Traum von der unendlichen Freihe" Kana-
das.

FAZIT
Tourer müssen nicht langweilig aussehen, das Ro* Mountain 
Alt"ude i! das be!e Bei&iel dafür. Niedriges Oberrohr, hydro-
geformte Alurohre, schwarzer Ma'lack – da jubelt das Herz des 
Ä!heten. Das kanadische 29er bietet ausgewogene Fahreigenschaf-
ten, eine durchdachte Aus!a'ung und einen tollen Rahmen. Und 
der Kult fährt immer m". ¤

ROCKY MOUNTAIN ALTITUDE 970 29"

Kategorie: 29er Marathon
Preis: € 3.599,-
Gewicht: 13,9 kg
FW vorne: 120 mm
FW hinten: 115 mm
Info: www.bikes.com

DAS HAT UNS GEFALLEN

Design, Uphillqual"äten

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

e#as hohes Gewicht

Hochwertige Ea!on Parts

Liebe fürs Detail
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FAHREINDRUCK
Wer denkt, dass Kona nur Downhillbikes bauen kann, der täuscht 
sich. Zudem ignoriert er die Vergangenhe" der trad"ionsreichen 
Marke, die Bikes wie das legendäre Kona Explosiv gebaut hat, zur 
damaligen Ze" eines der begehrte!en Racebikes der Welt. Som" 
i! die Bikepale'e der Kanadier komple' und bietet natürlich 
auch einige 29er. Wir haben uns das Modell Satori geliehen, ein 
29er Trailbike, m" einem ordentlichen Federweg von 130mm. 

Optisch sehr an&rechend zeigt sich der Rahmen, elegant und 
gefällig kommt er daher. Die Züge sind zwar außen verlegt, doch 
das !ört den Gesamteindruck nicht wesentlich. Auffällig sind 
die asymmetrischen Ke'en!reben, sie sollen die hohen Krä%e, 
die beim Antr"t au%reten, besser absorbieren und den Hinter-
bau !eifer machen. Unter!ützt wird das von einer 142x12mm 
Steckachse, und nun wird auch klar, in welche Richtung die Kona 
Mannscha% das Bike treten will: bergab. 130mm Federweg an 

Kona Satori
AUSPROBIERT!

29ER TRAILBIKE

Du wir! dieses Rad lieben…wenn dein 29er 
vor allem bergab überragend sein soll!
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einem 29er, will ein 26er da m"halten braucht es be!immt 1-2 
Zentimeter mehr Federweg. Und so 2euen wir uns auf eine Porti-
on Downhill. Hui, da geht was! Der Hinterbau, der als abge!ütz-
ter Eingelenker ausgelegt i!, arbe"et enorm potent. Gerade im 
grob verblockten Geläuf &ielt er seine ganze Kompetenz aus. Der 
Federweg wird sehr schön genutzt, insgesamt fühlt sich der Hin-
terbau sehr linear an, am Ende wartet e#as Endprogression. Be-
zaubernde Downhillperformance, bergauf geht es e#as gemäch-
licher zur Sache. Das liegt auch an dem e#as höheren Gewicht, in 
Anbetracht der Charakteri!ik verwundert das aber nicht.
 
Ein Haar in der Suppe haben wir aber dennoch gefunden, am 
Satori i! kein Schnell&anner für die Sa'el!ütze verbaut. Der 
Grund könnte darin liegen, dass an so ein Bike eigentlich eine 
Variosa'el!ütze gehört und ein Schnell&anner dann nicht mehr 

benötigt wird. Eine solche Stütze müs!e allerdings nachgerü-
!et werde. Aus!a'ung!echnisch ,bt sich das Kona solide, die 
wichtig!en Teile sind ordentlich besetzt, wie m" einer Rock Shox 
Revelation RLT Gabel oder einem Fox RP2 Dämpfer, an man-
cher Stelle merkt man aber den Spar!i%, wie bei den hauseigenen 
Kona Parts. 

FAZIT
Na klar, die Männer vom Northshore wollen m" ihrem 29er die 
Trails r0pen, und diese Philosophie tragen sie in die Welt hinaus. 
Die tollen Downhilleigenscha%en werden von einer gelungenen 
Gesamtperformance abgerundet, und so i! das Kona Satori viel-
leicht der Proto+p eines 29er Trailbikes. Die Aus!a'ung bietet 
noch Tuningpotenzial, geht aber in Ordnung. ¤

KONA SATORI

Kategorie: 29er Trailbike
Preis: € 2.999,-
Gewicht: 13,4 kg
FW vorne: 130 mm
FW hinten: 130 mm
Info: www.konaworld.com

DAS HAT UNS GEFALLEN

Hinterbau, Downhilleigenscha%en

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

kein Schnell&anner für die Sa'el!ütze

Abge!ützter Eingelenker

Zweckmäßig: Hauseigene Kona Parts
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FAHREINDRUCK
Als einsames Mountainbike i! es heutzutage durchaus nicht ein-
fach, aus der großen Menge der Gelände!ahlrösser herauszu!e-
chen. Um so mehr schätzen wir es, dass der Her!eller Maxx seine 
ganz eigene Philosophie vertr"t. Bei den Bikes aus Rosenheim 
i! so ziemlich alles konfigurierbar, was man konfigurieren kann. 
Nicht nur die verschieden!en Komponenten, sondern auch Far-
ben und Decals. Und wenn es gewünscht wird ,bt es sogar eine 
XXL-Rahmenübergröße. So ver!eht sich Maxx als Bike Manu-

faktur, und trotz individueller Anfertigung ver&richt man eine 
Lieferze" von höch!ens 14 Tagen. Unser Te!bike, das Jinxx 29er, 
bekamen wir sogar noch schneller, nämlich direkt aus dem Maxx-
Shop in Latsch, unserem Te!revier.

Ich mus!e eine Weile überlegen, warum mir beim Namen Jinxx 
eine puschelige Katze in den Sinn kam, doch dann fiel mir ein, 
dass in dem Film „Meine Braut, ihr Vater und ich“ ein Stuben-
tiger namens Mr. Jinx au%rat, der die Fähigke" besaß, die Toilet-

Maxx Jinxx 29"
AUSPROBIERT!

29ER TRAILBIKE

Du wir! dieses Rad lieben…wenn es bei dir immer 
e#as gröber und he%iger sein darf!
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ten&ülung zu betätigen. Was das m" dem Jinxx 29er zu tun hat? 
Keine Ahnung, vielleicht weil es abgeht wie Schm"z Katze? Das 
wollen wir er! noch sehen! Zunäch! ein Blick auf die Aus!at-
tung. Wie gesagt i! die Konfiguration des Bikes 2ei wählbar, und 
so i! unser Modell eher als Vorschlag zu ver!ehen. Beim Antrieb 
finden wir komple' Shimanos XT-Gruppe vor, gebrem! wird 
allerdings m" Avids Elixir 7. Fahrwerksse"ig wurden Elemente 
von RockShox verbaut, ein Monarch Dämpfer und eine Revelation 
m" immerhin 140mm Federweg. 120mm !ellt der Viergelenker 
hinten zur Verfügung, m" diesem für ein 29er üppigen Federweg 
geht es auf die Latscher Trails. Und tatsächlich, es geht gut ab! 
Wir fangen unorthodox m" dem Downhill an, eine Gondel hat 
uns in aussichtsreiche Pos"ion gebracht. Es !aubt, als wir in den 
Trail einbiegen, die Strecke hat lange kein Wasser mehr gesehen, 
sandiger Boden fördert das Rutschen, doch das Jinxx zieht unbe-

kümmert Richtung Tal. Die Bodenha%ung i! sagenha%, in diesen 
Bedingungen kann ein 29er seine Vorteile voll ausschöpfen. Es 
wird kurviger, jetzt muss m" mehr Körpereinsatz gearbe"et wer-
den. Gabel und Hinterbau geben ein sehr schluck2eudiges Duo 
ab, es fühlt sich auf einem 29er eben immer nach einem bisschen 
mehr an. Nach dem Downhill folgt der Uphill, denn wir wollen 
unsere Runde ausdehnen. Das Jinxx ,bt sich unauffällig, das Bike 
i! nicht das leichte!e im Feld, gemessen am Federweg und Down-
hillpotential geht das aber in Ordnung. 

FAZIT
Eher Abfahrer als Kle'erkün!ler mei!ert das Maxx Jinxx souve-
rän die Latscher Rü'elpi!e. Ein 29er, für die groberen Tage im 
Leben eines Mountainbikers.  ¤

MAXX JINXX 29"

Kategorie: 29er Trailbike
Preis: € 2.999,-
Gewicht: 13,45 kg
FW vorne: 140 mm
FW hinten: 120 mm
Info: www.maxx.de

DAS HAT UNS GEFALLEN

Konfigurationsmöglichke"en, Downhilleigenscha%en

DAS HAT UNS NICHT GEFALLEN

--

Der Rahmen, handgemacht

Remote Hebel der Vario Sa'el!ütze
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EdelundStark

Chris King ISO Disc Naben
Wer solche Naben & azieren fährt, der kann sich getro!  einen Ferrari & aren. Chris King, der Mei! er der Präzision und 
Langlebigke" , hat da aber auch zwei edle Gesellen unter die Bikegemeinde gesendet. Die technischen Highlights der Chris 
King ISO Disc Naben: Mehrfach gedichtete High-End Indu! rielager, ultra! eifer CNC-gefertigter Nabenkörper m"  ver-
größertem Durchmesser und hochwertiger Eloxalbeschichtung, 72 Freilauf-Sperrklinken, was das Dreifache einer her-
kömmlichen Nabe bedeutet. Das Lager& iel läs!  sich im eingebauten Zu! and einfach m"  zwei Inbusschlüsseln ein! ellen, 
die Achsen sind m" tels Adapter auf unterschiedlich! e Standards umrü! bar. Chris King gewährt eine Garantieze"  von fünf 
Jahren, Ko! enpunkt für diese Nobel-Naben: Hinterrad € 489,90, Vorderrad € 239,90. Mehr unter: chrisking.com

Gute Teile gehören an jedes Bike und in jede 
Werk! a% . Edle Stücke, für gutes biken, gute 
Arbe# , gutes Aussehen. Stark im Au( r# t, 
! ark in der Funktion, ! ark im Kommen. 
Wir präsentieren Teile, Edel und Stark.
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Lenker, Vorbau und Griffe von PRO
Das Cockp"  eines Bikes abzu! immen unterliegt sehr 
individuellen Vor! ellungen. Nicht immer ! immen beim 
Bikekauf Vorbaulänge, Lenkerbre" e oder –form, so dass 
ein Umrü! en o%  Not tut. Die Firma PRO bietet ein paar 
ganz besonders edle Teile an: die 4 arsis-Linie.
Als er! es wäre da der ! eife und leichte Karbonlenker, 
m"  t" anver! ärktem M" telteil und einem Gewicht
von 195 Gramm. 710mm geht er in die Bre" e, der 
Klemmdurchmesser beträgt 31,8mm, der Preis liegt bei
€ 159,95. Dazu gesellt sich passend der 4 arsis Vorbau, 
ebenfalls aus Karbon gefertigt, m"  einer diagonalen 
Scha% klemmenkon! ruktion m"  T" anschrauben. Das 
Vorbaudesign i!  umkehrbar (+6°/-6°), außerdem , bt 
es eine integrierte Steuersatzkappe m"  Di! anzring. Zu 
haben in Längen zwischen 70-100mm, für das Gabelmaß 
1-1/8”. In seiner kürze! en Version wiegt er 130gr, Ko-
! enpunkt des 4 arsis Vorbau: € 239,95. Komple' iert 
wird das Cockp"  durch die 4 arsis Griff e, 120 Gramm 
leicht, m"  fl achem Lockring und T" anschrauben. Zu
haben in den Farben schwarz und weiß zum Preis von
€ 29,95. We" eres Zubehör unter www.paul-lange.de!
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Northwave Extreme Tech MTB
S+ lisch und hochfunktionell präsentiert sich der Northwave 
Extreme Tech MTB-Schuh. Als Basis dient eine karbonfa-
server! ärkte Sp( dLight 3D Carbon Sohle, die für einen 
federleichten Schuh sorgt. Die Lauffl  äche i!  aus Naturgum-
mi, sie i!  extrem rutschfe!  auf losem Erdreich oder nassen 
Untergrund. Allerbe! e Lü% ung ver& richt ein superleichtes 
Fußbe' , es i!  außerdem antialler, sch und antibakteriell be-
handelt. Das nahtlose Design und ein gepol! erter Verschluss 
sollen für Bequemlichke"  sorgen, m" tels des SLW-Verschluss-
sy! ems i!  der Schuh sehr gut anzupassen. Zwei Farben ! ehen 
zur Wahl, ein auff älliges Gelb-Orange und das hier gezeigte 
Weiß. Ko! enpunkt für den ! arken Au% r "t: € 259,90, mehr 
unter www.northwave.com!
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Olympus Tough TG-820
Eine Di, talkamera i!  ! reng genom-
men zwar kein Bikezubehör, trotz-
dem i!  in fa!  jedem Rucksack eine 
zu fi nden. Ein besonders g( ignetes 
Schmuck! ück scheint uns die kleine 
Olympus Tough zu sein. Sie kom-
biniert viele Eigenscha% en, die sie 
zur perfekten Mountainbikekamera 
macht. Sie i!  wasserdicht bis zu einer 
Tiefe von zehn Metern, über einset-
zenden Regen kann sie nur müde lä-
cheln. Auch einen Sturz verpackt sie 
locker, man kann sie aus einer Höhe 
bis zu zwei Metern fallen lassen. 
Eine Temperatur von -10 °C ! eckt 
sie ebenso weg wie eine Bela! ung 
von bis zu 100kg. Das sollte für die 
mei! en Fälle reichen. Doch neben 
diesen überzeugenden Eigenscha% en 
kann sie auch m"  tollen technischen 
Finessen aufwarten. Ein 12-Megapi-
xel-Backlight-CMOS-Sensor sorgt 
für klasse Bildqual" ät, ein schönes 
5-fach-We" winkel-Zoomobjektiv 
(28-140 mm) deckt einen großen 
Bildbereich ab. Natürlich kann die 
Kleine auch fi lmen, sie bietet 1080p 
Full-HD-Videos, auf Wunsch bild-
! abilisiert dank Multi-Motion Movie 
IS. Der Preis beträgt € 329,-,
mehr zu dem Pixelriesen unter:
www.olympus.de!
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Selle Italia SLR Tekno Flow
Man muss wahrscheinlich lange suchen, um 
einen Sa' el in diesem Preissegment zu fi nden, 
immerhin schlägt der SLR Tekno Flow m" 
€ 389,90 zu Buche. I!  der Selle Italia dam"  
vielleicht der teuer! e Sa' el der Welt? Wir
wissen es nicht, eines Wissen wir aber ganz
genau: 115 Gramm sind schon mal eine Ansage, 
was aber besonders begei! ert i!  der Komfort, 
den dieser Sa' el trotzdem bietet. Schuld daran 
i!  eine leichte Pol! erung aus synthetischem 
Leder, die zwar nicht viel Gewicht auf die Waa-
ge bringt, aber äußer!  bequem i! .
Dass bei Sa' elschale und Ge! ell Karbon zum 
Einsatz kommt ver! eht sich fa!  von selb! , nur 
so kommt man auf das sensationelle Gewicht. 
Als Einsatzbereich bietet sich MTB, aber auch 
die Straße an, mehr Infos unter:
www.selle" alia.com!
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Oh yes, 
it's
Ladies 
Ride!
Ohne Männergequatsche biken – davon träumt wohl 
jede Frau. Auch An*e Hohenwarter und Sabine 
Höll, letztere ihres Zeichens Chefin des Spielberg-
haus in Saalbach Hinterglemm. Kurzerhand organi-
sierten die beiden die Ladies Session, ein Event nur 
für die Dame. Und wie gemütlich es da zu*ng, davon 
kann An*e Hohenwarter ein Lied singen!
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Z wölf Mädels fanden an einem Donner! agabend 
den Weg hinauf zum Spielberghaus, im trad" i-
onellen Stüberl lernten wir uns ein er! es Mal 

kennen. Geschenke liebt bekanntlich jede Frau, und so 
fanden die von den Sponsoren prall gefüllten Goodiebags 
schnell ihre Abnehmerinnen. Wir lachten viel und fl irteten 
m"  "Hugo" (einem leckeren Holler-Minze-Weinschorle 
Getränk) um die We' e. 

Am näch! en Morgen , ng es nach einem Bike- und 
Equ0 ment-Check rauf auf den Berg - und hinten wieder 
hinunter. Ziel war der Bikepark Leogang, in dem zur glei-
chen Ze"  der IXS Downhill Cup ! a' fand. Wir machten es 
uns in der Expoarea bei Schwalbe gemütlich, genossen im 
Zielraum auf der Terrasse die herausblinzelnde Sonne und 
bewunderten die Downhiller. Nach einer kleinen Stärkung 
fuhren wir wieder zurück Richtung Spielberghaus. Dort 
wartete auf die Mädels noch eine unserer Challenges, die 
wir immer & ontan zwischendurch veran! alteten. Auf dem 
Programm ! anden Aufgaben wie Reifenwechseln, Grimas-
sen schneiden, ein Wissensquiz, Schneckenrennen… Bei 
diesen "We' kämpfen" gab es tolle Preise von den Spon-
soren zu gewinnen, an! rengen lohnte sich also durchaus!

Am näch! en Tag machte uns das We' er leider einen Strich 
durch die Rechnung und so konnten wir nicht wie geplant 
den Wildkogel erkunden, sondern blieben in Saalbach. 
Trotz der schlammigen Streckenverhältnisse, „Nougatpo-
pos“ und durchnäs! en Klamo' en ließen wir uns nicht un-
terkriegen und radelten kreuz und quer über die Trails von 
Saalbach. Die neue Milka Line, den Paschaweg und Höllen-
trail, die X-, Blue- & Red-Line…- Saalbach Hinterglemm 
kann seinen Bikerinnen schon so einiges bieten!

Am Sam! agabend wurde im Spielberghaus nochmal krä% ig 
gerockt und auch der legendäre Hot Pot (der heiße Out-
door Pool) war nach einem knackigen Radltag genau das 
Richtige. Sonntagabend verabschiedeten wir uns noch von 
den Mädels und blickten müde, aber glücklich auf eine 
wirklich tolle Ze"  zurück.
 
Danke an Pam, Bi, , Lilly, Anna, Sandra, Kathy, Nicole, 
Eva, Ker! in, Karin, Kathrin und Inga, es war echt super 
m"  euch! Die Tage wurden vom Bause Tom photographisch 
fe! gehalten, danke für deinen Einsatz! 

Infos
...........................

www.$ ielberghaus.at

........  ......
..
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Die beste Woche 
von allen 

TAGEBUCH EINES ROADTRIPS

Die Tachonadel zuckt auf 210 km/h. Die Autobahn i! fa! l)r, genau wie der Tank, der Kofferraum voll m# Fahrrädern und wir m#tler-
weile e'as übermüdet.

Noch 45 Kilometer bis Winterberg verrät uns das große blaue Autobahnschild. Es fängt an zu dämmern, die näch!e Abfahrt müssen wir 
raus. Von hier führen bloß noch wenige verwundene Straßen ohne Begrenzungslinien durch den Urwald des wilden Hochsauerlandes. 

Nach insgesamt 500 Kilometern sind wir fa! am Ziel unserer Reise: Dirt Ma!ers Fe!ival, wir kommen!

Wir werfen unsere Bes#ztümer in die Ferienpension und !ürzen uns in das wilde Nachtleben der 13tausend-Einwohner-Stadt an einem 
Dien!agabend. In einer Bar nicht we# von unserer Unterkun( werden wir Zeuge, wie im Fernsehen ein Fußballfan den Elfmeterpunkt 
aus dem Spielfeld subtrahiert. Fromm wie Klo!erschüler hoffen wir, dass uns solche Unannehmlichke#en auf dem Slope!ylekurs er-

$art bleiben werden und lassen den Vorabend des größten Mountainbike-Fe!ivals Europas ruhig ausklingen.
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2012 das soll unser Jahr werden. Wir, Team 
LennartBa!iFelix, haben das bere"s we" 
vor Jahreswechsel fe! abgemacht. Das er!e 

eigene Auto, Schulabschluss, Sponsoren – dieses Jahr kommt einiges 
zusammen und vermengt sich zu einer guten Ausgang&os"ion für 
amb"ioniertes Rad fahren. Sowe" die 4eorie.

M"#ochmorgen. Ich werde geweckt von übermäßigem Gebrauch 
des F-Wortes. Mein Blick wandert von der dunkelgrauen Wand am 
Horizont auf den von Regen über!römten Hang zu meiner Rechten 
und das zerhagelte Dach meines Wagens. Die Temperatur liegt knapp 
über dem Ge2ierpunkt, und die Gesichter meiner Teamkollegen 
&rechen Bände. Die be!e Woche des Jahres !artet durchwachsen. 
Schmerzha%, aber nicht schmerzha% genug, um den ganzen Tag in 
der Pension abzuhängen. 

Angekommen im Bikepark gleich oberhalb der Stadt bemerken wir, 
dass viele andere genauso denken. Besonders eine Spezies scheint 
gegen jede Form von Unwe'er absolut resi!ent zu sein: Downhil-
ler. Alle paar Sekunden werden wir von einem der mora!igen Racer 
überholt, der es offenbar gar nicht abwarten kann, schnell noch 
einmal rauf zum Startpode! zu fahren, um gleich darauf wieder 
im Dreck zu &ielen. Obwohl man nur m" Mühe den einen oder 
anderen Quadratzentimeter Renntrikot unter dem dicken Matsch-
panzer erkennen kann i! hinterm Helm ein endlos bre"es Grinsen 
zementiert.

Auch im sech!en Jahr des iXS Dirt Ma!ers Fe!ival treten wieder mehr 
als 1.000 Athleten in den Disz0linen Downhill, Enduro, 4-Cross und 
Slope!yle in verschiedenen Klassen gegeneinander an. Unser Fokus liegt 
klar auf letzterem, nicht zuletzt weil Felix und Lennart im SKS Amateur 
Slope!yle m"mischen und endlich ihre Tasche voller Tricks vor einem 
großen Publikum au&acken wollen.  Nach ein paar Probeläufen und 
dem sich !etig verschlechternden We'er müssen auch die wirklich hart-
geso'enen Fahrer ihr Training abbrechen, da durch die nassen Holz-
rampen die körperliche Sicherhe" nicht mehr gewährlei!et i!; oder, um 
es m" Lennarts Worten zu sagen: „Ohne Gr0 kein Fl0“. Wir flüchten 
uns m" einigen anderen Fahrern unter einen halbfertig aufgebauten 
Aus!eller!and und hoffen, dass uns der Hagel die Strecke bald zurück-
geben wird. Aber der Hagel will, dass wir leiden.

Nach diesem erfolgreichen Tag belohnen wir uns im Irish Pub m" den 
be!en Steaks Winterbergs, te!en uns durch die reichhaltige Whiskey-
karte und trinken auf die Expansion des irischen We'ers auf Deutsch-
land. Eine alte Weishe" von der verregneten Insel macht uns neuen Mut: 
„Every cloud has a silver lining“. Wahre Worte, und ab jetzt auch mein 
Lieblings&ruch fürs P7siealbum!

Und tatsächlich, wie be!ellt !rahlt die Sonne am näch!en Morgen auf 
unsere Sonnenbrillengläser, und wir !rahlen artig zurück. Gerade noch 
rechtze"ig zum SKS Slope!yle und dem TSG Cash for Tricks Conte! 
scheint Petrus zur Besinnung gekommen zu sein. Doch die Vor2eude 
meiner Teamkollegen vermischt sich auch immer mehr m" An&an-
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nung, je näher der We'kampf rückt. Es i! ihr bisher größter Conte! 
als aktive Fahrer. Felix i! als einer der er!en an der Reihe. M" seinem 
Slope!yle-Rad liegen ihm große Sprünge besonders, und so !euert er 
direkt auf die große Line zu. Ich begebe mich in Foto-Schuss-Pos"ion. 
„Wunderbar anzuschauender Backfl0!“, kommentiert Marius Hop-
pensack von oben aus der Judges-Lounge, seines Zeichens MTB-Pro 
und umtriebiger Kenner der Szene. ‚Wohl wahr‘, denke ich, denn um 
den sechs Meter langen Double zu fl0pen, benötigt es schon ordentlich 
Cojones. Ich verfolge Felix‘ Sprung über den zwe"en und letzten Dirt 
vor der großen Betonbowl. Er setzt zum Flat&in an, einem Trick, den 
er üblicherweise ‘on lock‘ hat, doch i! zu langsam für die volle Rotation. 
Das Vorderrad bleibt an der Landung hängen und Felix geht über den 
Lenker. Bis auf ein bisschen Staub im Pullover i! glücklicherweise nichts 
passiert. Trotzdem schade, denn für das Finale der be!en zwölf Fahrer 
scheint das wohl nicht gereicht zu haben. 

Auch Lennart entscheidet sich für dieselbe Streckenwahl wie Felix. 
Große Jumps machen Laune und bringen Punkte. Tuck No-Hand über 
den er!en, Frontfl0 über den zwe"en. Beide Räder treffen gleichze"ig 
auf die Landung und Lennart rollt aus. Auch die Judges !aunen nicht 
schlecht, so einen Trick sieht man nicht alle Tage, schon gar nicht in der 
Amateurwertung. Es scheint, als wäre er von seinem Bilderbuch Front-
fl0 selb! ein bisschen überrascht, denn an!a' die Betonbowl als letztes 
punktebringendes Ob!acle zu nutzen, !eigt er vom Rad und reißt vor 
Freude die Hände nach oben. M" Platz 17 von mehr als 80 Fahrern i! 
er gar nicht so we" entfernt vom Finale, dessen Sieger - abgesehen vom 

Preisgeld - m" einer Menge Ruhm, Handynummern von süßen Mäd-
chen und einer Wildcard für die Red Bull Bergline belohnt wird.

Apropos Red Bull Bergline… was hier so aussieht wie eine Nachbildung 
der umliegenden M"telgebirgshügel i! der neue!e Clou des Bikepark 
Winterberg. Auch die eindrucksvoll!en Fotos schaffen lediglich ein Ab-
bild dessen in !ark verkleinertem Format. Die wahren Ausmaße lassen 
sich nur begreifen, wenn man tatsächlich mal live daneben !and.

Schon im Vorfeld des Bergline-Events wurde he%ig &ekuliert und ge-
mutmaßt, schließlich handelt es sich hier um ein Gold Event der F; 
World Tour. Ein wenig kanadisches Flair legte sich über das Hochsau-
erland, als In"iator Red Bull bekannt gab, Fr(ride-Legende Darren 
Berrecloth m" der kreativen En#icklung des Kurses betraut zu haben. 
Dam" ha'en die Veran#ortlichen sicher nicht den Falschen enga,ert. 
Denn was der kanadische Bauherr m" seinem Team schaufelte, zimmerte 
und zauberte, faszinierte gleichermaßen Zuschauer und Fahrer.

Der Neubau war in jedem Sinne &ektakulär. Von einem Pode! !ürzt 
man sich als Fahrer knapp zehn Meter we" und tief in den Abgrund. Hat 
man diesen Einschlag überlebt, &ringt man in den massiven Curved 
Wallride und lernt &äte!ens jetzt, selb! wenn man den Physikunterricht 
2üher nie ver!anden hat, die Bedeutung von G-Krä%en. Drückt man 
sich nun aus dem Wallride geschickt heraus und nimmt we"er Geschwin-
digke" auf, hat man eine reali!ische Chance, die beiden zehn bzw. zwölf 
Meter langen Doubles m" ihren haushohen Landungen unbeschadet zu 
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überfliegen. Step-up auf das riesige Holzfeature, Steilkurve m" anschlie-
ßendem Step-down, und der Weg i! g(bnet für den von Papa Berrecloth 
liebevoll ‘Boner Log‘ genannten Sprung. Ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt! Gemeint i! dam" ein schräg in den Himmel !ehender Baum-
!amm. Eine große Quarter m" einem M"telteil aus Holz und Erdlan-
dungen auf beiden Se"en ,bt allen Fahrern die Chance, ihren letzten 
Trick auf ihrer persönlichen Schokose"e zu machen und setzt dem Kurs 
schließlich die Krone auf. Und sollte man kein Fahrer sein, sondern bloß 
Zuschauer, !eht man einfach nur daneben und !aunt.

Da die Weltel"e der Slope!yler er! am Sam!ag auf der Bergline gegenei-
nander antreten sollte, blieb bis dahin die riesige Line - bis auf ein paar 
Te!läufe - we"erhin unbefahren. Aber sind wir doch mal ehrlich. Jeder, 
der die Tage persönlich vor Ort war, den Live-Stream gesehen oder auch 
er! Tage &äter das Be!-of Video geklickt hat, i! den Kurs gedanklich 
m" sich selb! in der Hauptrolle schon vielzählig heruntergefahren. 

Aber es i! ja er! Donner!ag, und so bieten diese Gedanken&iele eine 
ganz wunderbare Möglichke", die Ze" zwischen SKS Slope!yle und dem 
TSG Cash for Tricks e#as schneller vergehen zu lassen. Dafür muss man 
noch nicht mal auf!ehen und woanders hingehen, denn beide We'-
kämpfe finden am selben Schauplatz !a'. Wer sich in seinen Träumen 
vom Slope!yle-Rock!ar-Cowboy-Weltraum-König verliert, wird &äte-
!ens durch die um Punkt 21 Uhr einsetzenden Flutlichter in die Real"ät 
zurückgeholt. Die Show muss ja bekanntlich we"er gehen!

Ge&rungen wird wieder über den m" gut sechs Metern Länge größten 
Sprung des SKS Slope!yles. Lennart ha'e sich quasi in letzter Sekunde 
für den Cash for Tricks We'kampf angemeldet, nur um zu gucken „was 
noch so geht“; Felix ha'e „kein gutes Gefühl bei der Sache“ und ent-
schied sich, mich an der Kamera zu unter!ützen.

Nach und nach werden der schön!e Wh0, der !ylish!e Tuck und der 
höch!e Boo! prämiert. Dann wird die Sache langsam ern!. Ein Front-
fl0 soll her, doch der Andrang für diesen Trick i! sehr überschaubar. 
Keiner der Fahrer will das Risiko wagen. „200€ Cash, will immer noch 
niemand? … 300? … 400? … Ok, 450!“

„L0pe“ Weckert wedelt herausfordernd m" dem Geldbündel. Felix und 
ich sehen uns vielsagend an. Wir denken dasselbe – wird er, oder wird er 
nicht? Tatsächlich, er macht es! Irgendwie war es uns ja doch klar. Lenn-
art rollt die abschüssige Strecke hinab, nimmt Kurs auf die Sp(dwelle, 
zieht am Lenker und pusht in die kleine Landung. Er i! schnell - sehr 
schnell sogar. Dem Publikum !ockt zu Recht der Atem; ich verfolge 
den Sprung m" meiner Kamera. Lennart tri< auf den Kicker, wir% 
sich nach vorne, zieht die Beine an und transformiert zu einer kleinen 
menschlichen Kugel; sowe" für ihn Routine. Noch im Sprung bemerken 
wir, dass er die Drehung für einen Sprung dieser Größe extrem schnell 
eingele"et ha'e; bere"s an der höch!en Stelle der Flugbahn i! sein 
Frontfl0 eigentlich schon rumgedreht. Endlich !reckt er seine Arme 
und Beine wieder von sich, um die Rotation zu verlangsamen, doch es i! 
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schon zu &ät. M" dem Oberkörper zuer! detoniert er am Fuß der Lan-
dung und bleibt regungslos liegen. Felix und ich rennen als er!e auf ihn 
zu, um sicherzugehen, dass m" ihm alles in Ordnung i!. Im Schockzu-
!and drücke ich mein Kamera-Equ0ment irgendwelchen Kiddies in die 
Hand, die sollen mal kurz drauf aufpassen. Das Publikum i! ver!ei-
nert. Lennart will was trinken - er hält sich seine Schulter, das Gesicht 
schmerzverzerrt. Von irgendwo wird uns eine Flasche Wasser gereicht, 
und er richtet sich vor der !aunenden Menschenmasse langsam wieder 
auf. Als Anerkennung seines Versuchs erhält er 100€. „Schmerzensgeld“ 
- ein schwacher Tro!. Später erfahren wir, dass die enorme Wucht beim 
Aufprall zu einem Schlüsselbeinabriss und einer Schultereckgelenks-
&rengung dr"ten Grades geführt hat. Im Klartext heißt das: Minde!ens 
drei Monate Fahrradentzug.

Am Sam!ag versammeln sich 20.000 Fans um die Bergline, um die 
Fahrer endlich in Aktion zu sehen. Die ungeheure Größe &ielte si-
cherlich einigen Fahrern eher in die Karten als anderen. Einer, dem 
die Bergline nichts anhaben konnte, war Hobby-Motocrosser Andreu 
Lacondeguy. Nach einem durchwachsenen er!en Durchgang ließ der 
&anische Kugelbl"z im zwe"en Anlauf seinen berüchtigten Double-
Backfl0 von der Leine. Seinen Run machte er m" einem !ylishen Flat-
&in über den zwe"en 10 Meter Double, einem Backfl0 vom Step-down 
und einem Tailwh0 über den Boner Log komple' und setzte sich dam" 
knapp vor die beiden UK-Boys Sam Reynolds und Sam Pilgrim. Sehr 
eindrucksvoll in diesem extrem &annenden Finale waren auch Darren 
Berrecloth‘s 360 vom Startdrop, Anthony Messere’s Fl0wh0 vom Step-

down und der Double-Backfl0 to Double-Tailwh0 über die beiden 10 
Meter Sprünge, für die der Zwe"platzierte Sam Reynolds den Preis für 
den Be! Trick einheim!e.

Es i! der letzte Tag unseres Roadtr0s. Wir finden uns wieder in der Bar 
ein, in die wir schon vor einer knappen Woche eingekehrt waren und 
resümieren über die Ze" in Winterberg. Wir haben viele ne'e Leute 
getroffen und wiedergetroffen, eine ganze Menge Blödsinn gemacht, der 
den Rahmen dieses Artikels we" über!eigt, und sind trotz der zahl-
reichen Rückschläge noch immer gut zum Feiern gekommen.

Am näch!en Morgen verabschieden wir uns von den uns sehr entgegen-
kommenden Vermietern und vergessen um ein Haar, unseren Zimmer-
schlüssel wieder abzugeben. 

Hier schließt sich der Kreis. Der Tank meines Autos i! zwar wieder 
randvoll, doch wir sind müde, verkatert und invalide. Näch!es Jahr 
werden wir uns wieder auf die Odyss( von der O!s(kü!e ins Hochsau-
erland begeben, bis dahin vertreiben wir die Ze" dam", uns Weishe"en 
und Sprüche für P7siealben auszudenken…

„Das Dirt Ma!ers Fe!ival i! wie Pizza - selb! wenn es mal mies i!, i! es 
immer noch ziemlich gut!“ 
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Das
vielleicht 
harteste
Rennen

der Welt 
WEMBO WORLD SOLO 24 HOURS MTB CHAMPIONSHIPS 2012 FINALE LIGURE

Wenn es um die be!en Bike-Reviere Europas geht, führt an einer Location schon lange kein Weg mehr
vorbei: Finale Ligure. Dort wo die ö!lichen Ausläufer der S)alpen auf die Ligurische S) treffen und sich 
der raue Charme des urigen Hinterlands m# dem mondänen Flair der #alienischen Riviera paart, haben

enga*erte einheimische Biker und visionäre Tourismusm anager ein Paradies für Stollenreifen geschaffen, 
das seinesgleichen sucht. Ein! als Geheimt,p unter Fr)ridern und Downhillern gehandelt, bietet der

Kü!en!rich zwischen Finale und Varigo%i m# seinem we# verzweigten Trail-Netz m#tlerweile auch
einen perfekten Abenteuer$ielplatz für Tourenbiker, CrossCountry Sportler und Enduri!i. So lockt das 

legendäre 24 Stunden Rennen se# einigen Jahren die internationale Garde der Ausdauer$eziali!en nach 
Finale Ligure, um in der Team- und Einzelwertung Herz, Mut und Willen untereinander zu messen.

Am 3. Maiwochenende dieses Jahres fand jedoch eine Premiere !a%: Auf dem 17,2 km langen Rundkurs
am Bric dei Crorvi wurde die er!e Weltmei!erscha( im 24h Solofahren unter Organisation der WEMBO 

(World Endurance Mountain Bike Organisation) ausgetragen. Aus diesem Anlass ha%e der Veran!alter
die Solowertung als separaten We%kampf ausgerichtet. Die 24h Team-Wertung sollte dieses Jahr am

darauffolgenden Wochenende ausgetragen werden.
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G ut 120 Enduri!i aus der ganzen Welt hat-
ten sich neb! Supporter-Tross aus Betreu-
ern, Mechanikern, Masseuren, Köchen und 

jeder Menge Fans anlässlich der WM in der bunten 
Fe!ival Area oberhalb der Fischer!ädtchens Varigo'i 
eingefunden. Der trad"ionelle 24h Rennkurs durch 
die ligurischen Kü!enberge, der dieses Jahr um eine 
6 km Schleife erwe"ert wurde, bietet nicht nur ein 
atemberaubendes Naturerlebnis und ein traumha%es 
Panorama, er !icht vor allem deutlich aus dem Feld 
der üblichen Endurance-Strecken hervor. M" seinen 
knapp 400 Höhenmetern pro Runde führt er fa! aus-
nahmslos über an&ruchsvolle Singletrails, die von den 
Fahrern neben extremer Ausdauer vor allem auch echte 
Mountainbike-Skills abverlangen. Jede Konzentra-
tions- oder Lei!ungsschwäche auf dieser technischen 
Runde birgt hier die Gefahr von Stürzen und des vor-
ze"igen Ausscheidens.

Eine klare Männerdomäne also? Pu!ekuchen! Ne-
ben der Weltel"e der Herren wollten gleichfalls die 
härte!en Damen dieser Disz0lin über ihre Grenzen 
hinaus gehen und ihre Köni,n auf dem selektiven 
Kurs krönen. Unter den 19 wackeren Stre"erinnen, 
die diese übermenschliche Strapaze in Angriff nehmen 
sollten, wurden als Favor"innen die Au!ralierin Jessica 
Douglas sowie die englische Europamei!erin Rickie 
Co'er gehandelt. Gute Chancen wurden aber auch der 
Deutschen Lisa Kamphausen zuge&rochen, ebenso wie 
den Neus(länderinnen Megan Dimozantos und Erine 
Gr(n.

Am M"tag des 19.Mai um 13:00 Uhr fiel der Start-
schuss. Ge!artet wurde in Le Mans Trad"ion m" 
einem Sprint zu den bere"!ehenden Bikes. Von Be-
,nn an dominierte die Au!ralierin Jessica Douglas 
ihre Konkurrenz. Sie wurde jedoch verfolgt und !ets 
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‘
DER RESPEKT GEBÜHRT NATÜRLICH

ALLEN TEILNEHMERN DIESES VIELLEICHT HÄRTESTEN

MTB-RENNENS DER WELT

’
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belauert von der Engländerin Rickie Co' er. Als die 
Sonne am Abend in die dun! igen Berge tauchte und 
die Lichtkegel der Bike-Scheinwerfer begannen, ihre 
einsamen Bahnen zu ziehen, scha<  e Douglas es, einen 
kleinen Vor& rung gegenüber Co' er herauszufahren, 
den sie während der Nacht immer we" er vergrößern 
konnte. Der gegen Morgen einsetzende Regen brachte 
eine zusätzliche Schikane ins Spiel und ! elle Fahrkön-
nen und Durchhaltewillen der Athletinnen und Ath-
leten auf eine noch härtere Probe. Nachdem Sie den 
Anschluss an die Führende verloren ha' e, fi el Rickie 
Co' er letztendlich bis auf eine Runde hinter Douglas 
zurück, ließ sich ihren zwe" en Platz aber nicht mehr 
abjagen. An dr" ter Stelle überquerte die Neus( lände-
rin Megan Dimozantos die Ziellinie. Re& ekt vor diesen 
unglaublichen Lei! ungen! Vielleicht lassen sie sich an-
hand dieser Zahlen e# as besser verdeutlichen: Jessica 
Douglas, die neue Weltmei! erin im 24h Solofahren, 

absolvierte in den Bergen von Finale Ligure während 
des Rennens eine Strecke von 326 km und über 7.000 
Höhenmeter! Der Re& ekt gebührt natürlich allen 
Teilnehmern dieses vielleicht härte! en MTB-Rennens 
der Welt. Bei den Herren siegte der Au! ralier Jason 
English vor den beiden Engländern Jason Miles und 
Graig Bowles. Der Anfangs lange in Führung liegen-
de Ö! erreicher 4 omas Widhalm mus! e nach einer 
Sturzverletzung und zunehmenden Magenproblemen 
am Sonntagmorgen das Rennen schweren Herzens 
aufgeben.

Die amtierenden Weltmei! er 2012 heißen also Jessica 
Douglas und Jason English. Nach dem erfolgreichen 
Debüt der WEMBO 24h Solo WM in Finale Ligure 
dürfen die beiden ihre T" el bei den näch! en Welt-
mei! erscha% en 2013 in Canberra, Au! ralien gegen die 
internationale Konkurrenz verteidigen. 

weitere
Infos

.............................
...............

www.wembo.com.au

www.turismoinliguria.de

www.24hfi nale.com

..............  ......
........
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Ja, ich möchte den pedaliéro alle 2 Monate zugeschickt bekommen. Das Abonnement verlängert sich automatisch
um jeweils ein Jahr, wenn nicht $äte!ens 8 Wochen vor Ablauf des Abonnements schri(lich gekündigt wird.

Den Betrag von € 15,- für das Abo in Deutschland oder das Abo für das europäische Ausland in Höhe von € 24,-
für das er!e Bezugsjahr zahle ich bequem

 Per Rechnung   Per Bankeinzug

Bankle"zahl: ………………………..    Kontonummer: ……………………….     Bank: …………………………………..
Kontoinhaber (wenn abweichend): ……………………………………………..
Name, Vorname: …………………………………………………………………..
Adresse: …………………………………………………………………………….
PLZ, Ort: …………………………………………………………………………..
E-Mail… ……………………………………………………………………………

Datum, Unterschri%: ……………………………………………………………..

Mir i! bekannt, dass ich diese Be!ellung innerhalb von 14 Tagen widerrufen kann. 
Zur Wahrung dieser Fri! genügt das Datum des Po!!empels.

Datum, 2. Unterschri%: ……………………………………………………………..

Ausfüllen, ausschneiden, in den Umschlag !ecken, Briefmarke oben rechts in die Ecke und ab dafür an:
pedaliéro – Magazin für Geländerad$ort, Terra Oceanis Verlag, Klausdorfer Weg 167, 24148 Kiel

HALLOLIEBE BIKESHOPS,BIKEPARKS UND VEREINE!Möchtet ihr eure Kunden auch in den 
Genuss des pedaliéros kommen lassen? 

Kein Problem, das pedaliéro Händler-Abo 
macht‘‚s möglich! Eine einfache mail an post@pedaliero.de,und ihr erhaltet alleInformationen!  

BITTE
FREI

MACHEN!

pedaliéro - das Magazin für Gelän-
derad&ort: 100 Se"en vollgepackt 
m" allem, was Mountainbikern wirk-
lich Spaß macht -  ob CrossCoun-
try, Touren, Downhill, Marathon, 
Str(t, Fr(ride oder Dirt. Alles 
über die neue!en Bikes, die inter-
essante!en Typen, die be!en Events 
und m" allen News aus der Welt des 
Mountainbikens! 

Lass dir den pedaliéro doch ganz be-
quem ins Haus bringen! 6 Mal im 
Jahr direkt in deinen Briefka!en 
für  € 15,- in ganz Deutschland! Und 
aufgrund der großen Nach2age ,bt 
es das pedaliéro-Abo auch in Ö!er-
reich und der Schweiz für € 24,-!

Keine Ausgabe verpassen - und als 
Dankeschön ,bt es diesmal für alle 
Neuabonnenten on Top:
 
Das Headband „Skate“ von Alp-
traum! Lässiges Stirnband für 
Jungs und Mädels aus Baumwolle/ 
Ela!han. Perfekt unter dem Helm 
zu tragen, aber auch für die Sk0i-
!e, Hü'e, Fußgängerzone, Bier-
garten... sieht überall top aus! Das 
Stirnband i! e#as dünner, darum 
auch super für Indoor g(ignet. 
Zwei Farben des Stirnbands „Skate“ 
!ehen für Neuabonnenten zur 
Auswahl (schwarz oder blau), b"te 
Farbwunsch bei der Buchung m" 
angeben!

Ein moralisches Angebot 
DAS PEDALIERO ABONNEMENT!
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BIKEFERIEN DER EXTRAKLASSE

Die Vorteile der Bike´n Soul Hotels:

* Täglich geführte MTB-Touren

* Sportwäscheservice

* Trockenraum für Kleider und Schuhe

* Gesicherte Rad-Garage

* Wasch- und Serviceplatz

* Werkzeug, Reparatur- & Montageständer

* Tägliches Energiepaket

* Kostenloser Download von GPS Touren

* Tourenkarte mit Roadbook, Bike-Info-Corner

* Leihräder vom Hotel organisiert

* 10% Ermäßigung in den Bike´n Soul Shops auf 

   Kauf und Verleih

* Hilfestellung bei der Routenplanung

* Wetterinfo und Gefahrenmeldung

* Sauna und/oder Dampfbad

* Freundliche, hilfsbereite Gastgeber

Als Bike´n Soul-Gast ist die Saalbach Hinterglemm  
JOKER CARD während der Dauer Ihres Aufenthaltes 

inkludiert und enthält folgende Leistungen:

* Uneingeschränkte Benützung der in Betrieb 

   be!ndlichen Seilbahnen in Saalbach Hinterglemm

* Tägliche einmalige Benützung der Asitzkabinenbahn in    

   Leogang (Betriebszeiten beachten)

* adidas Freeridepark am Reiterkogel 

* X-Line am Schattberg

* Talschlusszug

* Teufelswasser im Talschluss

* Wanderbus in Hinterglemm

* Montelino’s Erlebnisweg am Kohlmais

* Berg Kodok am Reiterkogel

* Käpt‘n Hook - Erlebnisfreibad Saalbach

* + viele weitere attraktive Bonuspartner

Bike´n Soul, Bascht Hasenauer, Dorfstraße 165, A-5754 Saalbach Hinterglemm
Tel.: +43 (0)6541 6351, Fax: +43 (0)6541 6351-111, www.bike-n-soul.at

XTRAKLASSE

oul Hotels:

chuhe

Als Bike´n 

JOKER CARD
inkludiert und enthält folgende 

* Uneingeschränkte Benützung der in Betrieb 

   be!ndlichen 

* Tägliche einmalige Benützung der Tägliche einmalige Benützung der T

   Leogang (Betriebszeiten beachten)

* adidas 

®

****Bike Hotel Salzburg Spielberghaus Saalbach Gästehaus Toni

Appartement Hans Enn***Bike Hotel Conrad****eva, paradise



TEAMFAHRER LEBEN IHR LEBEN - REISEN UM DIE WELT UND FAHREN FAHRRÄDER, DIE SICH NICHT JEDER LEISTEN KANN.
FÜR ALLE ANDEREN GIBT’S DAS STATUS, DAS DIE HÄRTESTEN TRAILS AM BERG UND NICHT DEIN BANKKONTO SPRENGT.

MIT 200 MM FEDERWEG, DH-GETUNTEM FSR FAHRWERK UND EINER GEOMETRIE - INSPIRIERT DURCH UNSER WELTMEISTER-DEMO.
DAS STATUS LIEFERT UNGLAUBLICHE PERFORMANCE ZU EINEM ATTRAKTIVEN PREIS. SPECIALIZED.COM

TEAM RIDER BRAD BENEDICT
WHISTLER, BRITISH COLUMBIA

BALLERN 
AUF KLEINEM

BUDGET
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